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Ein Theil des Bodens, auf dem sich die nächstjährige
Pariser Weltausstellung erheben wird, ist Sandboden, der erst
besonderer Vorkehrungen bedarf, um für die Errichtung der Ge¬
bäude zu genügen. Diese Arbeiten, die mit Dampframmen
vorgenommen werden, find ungemein interessant. Zur Ver¬
wendung gelangen Maschinen, wie sie bei Hafen- und ähnlichen
Arbeiten gebraucht werden, nur treten statt des gewöhnlichen
Rammklotzes verschiedene andere Apparate in Thätigkeit, die

(Nachdruck verboten.)

Wiedersehen.
Ein Bild aus Whitechapel vonM . C. CarpenterMeyer.

Ein trüber, herbstlicher Sonntagsnachmittag lag über
Whitechapel.

Dr. Parnell, der erste Assistenzarzt und Vertreter des Di-
rektors des East-End-Hospitals, hat Sonntagsdienstund sitzt
lesend im Sprechzimmer. Es dunkelt bereits. Eine über dem
Sopha angebrachte Gaslampe erhellt spärlich den Raum. Da
ertönt die Glocke. Dr. Parnell geht zur Thür und öffnet. Vor
ihm steht ein Knabe, einer jener armen, unglücklichen Geschöpfe,
die, zwischen dunkelstem Verbrecherthum aufwachsend, von der
ersten Lebensstunde an zu dem Leben ihrer Umgebung ver¬
dammt sind. Scheu und verstohlen sieht der Knabe den Arzt
an, dann sagt er im breitesten Whitechapel-Dialekt: „Herr
Doktor, wollen Sie zu Bill kommen?"

„Wer ist Bill? Warum bringt Ihr ihn nicht her? Was
fehlt ihm?" . ^

„Bill ist zu krank, er ist gefallen bei der Arbeit. Wollen
Sie kommen, Sir ?"

Der Doktor bejaht, packt die nothwendigsten Sachen und
Verbände zusammen, und dann gehen die Beiden.

Der Weg führt am Hafen entlang, in eine Gaffe eng und
düster, vielleicht die elendeste und düsterste auf dem werten
Erdenrund. Die Häuser sind rauch- und rußgeschwärzt mit
fehlenden, papierverklebten Fensterscheiben, zweistöckig und ein¬
stöckig, und mit den tief herabhängenden Dächern bieten sie
einen abschreckenden Anblick. In den Thüren erscheinen Ge¬
stalten, denen meist der Stempel, der Adel des Menschenthums
monnnen, die Niedrigsten der Niedrigsten, die Schlechtesten der

Donnerstag , den 27 . April 1899.

wir in dem Eckbilde unserer heutigen Abbildung vorführen.
Zunächst wird aus einer Höhe von ca. 20 Meter der Bohrer
(a) heruntergeschnellt, der keilförmig konstruirt ist und sich des¬
halb vermöge seiner Schwere tief ins Erdreich einbohrt. In
dies Loch wird Mauerschutt, Cement und dergleichen geschüttet,
dann tritt der Stampfer (b) an die Stelle des Bohrers und
stampft die Masse fest. Endlich wird mittelst des Probierers
(c) nachgesehen, ob der Boden fest genug ist. Unsere Leser fin¬
den in unserer Zeichnung eine Dampframme dargestellt, die in
der Nähe des Eiffelthurmes in Thätigkeit ist.

Das deutsche Reich wird im Jahre 1900 offiziell auf der
Weltausstellung an der Seine vertreten sein. Der deutsche
Reichskommissar hat von der Leitung der Ausstellung nicht nur
ziemlich viel, sondern auch guten Platz herauszuschlagengewußt,
und da der Reichstag hier nicht mit dem Gelde gekargt hat, so
wird deutscher Kunst- und deutscher Gewerbefleiß sogar recht
glänzend vertreten sein. Es wäre allerdings auch völlig ver¬
fehlt gewesen, angesichts der Anstrengungen der Konkurrenten
bescheiden aufzutreten, nur um Geld zu sparen. . Wir hätten
bann für unsere Industrie nicht nur keine Vortheile errungen,
sondern obendrein für den deutschen Namen nur Spott geerntet.
Hier konnte es nur heißen: Ordentlich, wenn überhaupt, oder
aar nicht! Und so ist es denn „ordentlich" angefangen, kostet
allerdings auch „ordentliches" Geld. Bedauerlicherweise hat
bei dem starken Andrange noch immer nicht für alle deutschen
Betriebe genügend Platz gewährt werden können, einer unserer
allerbedeutendsten. die Eisen-Groß-Jndustrie. wird wiederum
auch nicht vertreten sein. ^ , .. ,

Die Beschlußfassung über die Beschickung der bevorstehen¬
den Ausstellung hat auch wieder recht lebhafte Gegner bei uns
gehabt, die auf den französischen Chauvinismus und seme Un-
versiegbarkeit hinwiesen. Es wurde auch betont, daß sich die
Beziehungen zwischen Franzosen und Deutschen wesentlich ge¬
bessert hätten. Ausschlaggebend war am Ende . der Gedanke:
Deutschland hat recht großen Absatz in Frankreich und raunü
es 1900 seinen Gegnern freiwillig das Feld, so braucht es sich
nicht zu wundern, wenn es von der Konkurrenz späterhin aus¬
gestochen wird. Daß die Ausstellung in erster Reihe den Pa¬
risern Verdienst geben soll, das weiß ja nun freilich Jeder, der
die Verhältnisse jenseits der Vogesen auch nur einigermaßen
kennt: aber was will man? Paris ist Frankreich, was dort
zur Schau kommt, sieht ganz Frankreich, und Tausende von
Ausländern sehen es auch.

Es ist nicht so leicht, die Frage, ob die Franzosen heute
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nun wirklich über Deutschland anders denken, als vor Jahren,
sicher zu beantworten. Viele glauben es, noch mehr bezweifeln
es. Wir wissen, daß seit dem Regierungsantritt Kaiser Wil¬
helms des Zweiten mancherlei Höflichkeitsaustausche zwischen
Paris und Deutschland stattgefunden haben, es ist eine That-
sache, daß die frühere verrückte Spionenriecherei seit verschie¬
denen Jahren wenig oder gar nicht mehr grassirt,
und französische Künstler und Künstlerinnen kommen gern nach
Deutschland, wie denn auch Werke von einst viel angefeindeten
deutschen Meistern, wie Richard Wagner, an der Seine mit
großem Beifall in Scene gegangen sind. Seit dem die Fran¬
zosen alle Augenblicke mit den Engländern Zank haben, nehmen
sie sogar in der auswärtigen Politik unsere Partei, soweit sie
es können. Wenn dies alles schon Thatsache ist, werden sich die
Pariser also sicher hüten, während der Hochfluth des Aus¬
stellungs-Geschäftes einem Deutschen Scherereien zu bereiten,
und da der deutsche Export nach Frankreich in der That recht
groß ist, wird es unseren Industriellen wohl auch an klingen¬
dem Lohn für ihre Anstrengungen nicht fehlen.

Alles dies beantwortet freilich die Frage, ob diê Fran-
zosen heute über uns anders denken, wie früher, noch nicht ab¬
schließend. Man muß da von der äußeren Oberfläche fort zur
Untersuchung der tieferen Stimmungen übergehen. Es mag
richtig sein, daß die Franzosen so weit zur Vernunft gekom¬
men sind und sich an ihre frühere Politesse erinnert haben, daß
sie ruhig bleiben können, wenn sie deutsche Laute hören. Früher

Schlechtesten Hausen hier. Selten oder nie betritt ein fremder
Fuß dieses Gebiet. Nur die Priester des Ostens und die
muthigen Kämpferinnen der Heilsarme sind es, die freiwillig
diese schaurigen Stätten menschlichen Elends aufsuchen —
und dann die Kriminalisten.

Dr. Parnell, der nie zuvor in dieses Gebiet gekommen,
schreitet ruhig an der Seite des Knaben dahin, ohne doch ganz
sich eines leisen Schauderns erwehren zu können, das Elend
wirkt hier zu kraß, zu unmittelbar.

Zuweilen hört er hinter sich, daß in den Häusern einer oder
der andere jener Enterbten des Schicksals sich zurufen: „Ah,
dort geht der Doktor vom Hospital mit Tom, er wird Bill
wieder zusammenflicken sollen!" „

Der Knabe steht still vor einem der ärmsten, elendsten
Häuser. Ein altes, von Zeit, Sorgen und Leben bis zum Ent¬
setzen entstelltes Weib, dessen Kleidung aus Lumpen besteht,
empfängt die Beiden in der Hausthür. Sie sagt etwas zu dem
Arzt, ein Dank, daß er ihrem Sohne gefolgt, fet, doch mü der
brutalen Art jener Menschen, die schon in frühster Jugend die
Bande des Blutes, des Herzens nicht mehr kennen, schiebt der
Bursche sie mit einem rohen Schimpfwort zur Seite und f.chri
den Arzt eine schniale Treppe hinaus, m ein niedriges, halb-
dunkles Zimmer. ' . _ , ,

(5r weist mit der Hand auf eine Matratze an der Erde und
sagt: „Dort ist Bill." _

Dr. Parnell tritt näher. Es ist ein noch junger Mann,
schlank gewachsen und trotz der elenden Kleidung verrätst . ie
Figur eine gewisse Eleganz. Dr. Parnell schobd« Lampe
näher heran. Das Gesicht des Kranken war blutbefleckt und
voller Schrammen, ein wilder Bart bedeckte Kmn und Backen
und trotz aller Schrammen und allen Schmutzes zeigte dasselbe
vornehme Züge, alles verrieth, daß Bill kein Whitechapel mann

war. Die schmalen verharschten narbigen Hände zeigten die
eigenartige, gelbbraune Farbe, die ein sicheres Erkennungs¬
zeichen der ehemaligen Zuchthausarbeit ist, aber ihre Form war
fein und schlank.

Der Doktor verbindet, wäscht und untersucht den Kran¬
ken, es ist ein schlverer, fast hoffnungsloser Fall, Rippenbruch
und schwere innere Verletzungen.

Der Knabe, der stumm dem Doktor alle verlangten Hilfe¬
leistungen gethan, fragt leise: „Ist es schlimm?

Ja " sagt Dr. Parnell, „ich werde eine Pflegerin sckucken,
und selbst nach ihm sehen, und Du wirst mir helfen, wie Y-ißt
Du?"

' Ich werde alles thun, Sir !" sagte stolz der Knare. „ich
heiße Tom." .

Der Doktor wendet sich der Thür zu, im Dunkel stößt sein
Fuß an einen Sack, der an der Erde liegt, es klirrt Metall da¬
rin scheinbar herausgefallen in der Hast, liegt daneben em
Dietrich. Dr. Parnell ahnt, welcher Art die Arbeit gewesen,
bei der Bill gefallen. Zurückgekehrt, telegraphirt der Arzt so¬
fort nach einer Pflegerin, und bald schon erscheint dresewem
der Avotbeke wo Dr. Parnell und Tom ihrer harren. Sie ist

noch j7ng °Ler auf ihrem schmalen, blaffen Gesicht liegt̂große
Entschlossenheit. Sie sagt: Die Oberin sendet mich zuÄnen
Dr. Parnell. ich bin noch ein wenig unerfahren, aber ich hoffe,
daß mein guter Wille das ersetzen wird.

Ich heiße Gertie Godfroy."
Dr. Parnell. dem di- ruhige Art der Schwester gut gefiel,

erklärte ihr den Fall in wenigen Worten und dann begaben sie
sich unter Toms Führung abermals auf den Weg zu em
Kranken. „ . ,

(Schluß folgt.)
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genügte ja schon ein harmloses Gespräch in deutscher Sprache,
um eine Spionenhetze herbeizuführen. Aber wenn dem anders
geworden ist, so ist eben nur eine Aeußerlichkeit verändert. Die
Hoffnung, Elsaß-Lothringen wieder zurückzugewinnen, lebt in
allen Franzosen, der Schuljugend schon wird das systematisch
beigebracht. Wir können mit den Franzosen verbindliche Worte
wechseln, wir mögen mit ihnen auf der breiten Promenade der
gemeinsamen Interessen spazieren, aber lassen wir sie aus den
Augen und wenden ihnen den Rücken, so greifen sie uns an.
ES ist schon mehr als einmal von einem Besuch des deutschen
Kaisers in Paris gesprochen worden. Aber heute ist das un¬
möglich und in einem Vierteljahrhundert werden die Dinge
auf demselben Fleck stehen.

meint, wenn die Antisemiten sich hier so sehr über Thier-
quülerei entrüstete», weshalb entrüsteten sie sich dann nicht
über die thierquälerischenHetzjagden im Grunewald und
anderwärts. — Nachdem noch einige Redner das Wort
genommen, wird die erste Lesung geschloffen. Morgen
1 Uhr : Antrag, betreffend Arbeiterkammern und Arbeits¬
ämter. Schluß 5V2 Uhr.

h. Berlin , 25. April.
Deutscher Reichstag.

(71. Sitzung vom 25. April 2 Uhr.) Am Bundes
rathStische Niemand. Tagesordnung: Erste Lesung deS
Anträge» Liebermann von Sonnenberg (Antisem.) betr.
da» Betäuben der Schlachtthiere. (Verbot der
Schächten - . — Abg . Vielhaben (Antisem .) be
gründet den Antrag. Er schildert eingehend da- Ver
fahre» beim Schächten und beruft sich aus sachverständige
Gutachten» denen zufolge geschüchtete Thiere 3 bis 4, oft
sogar bis 10 Minuten bei Bewußtsein wären. — Abg.
Lieber (Centrum ) bemerkt, die Angriffe jüdischer Blätter
würden seine Freunde nie in der Haltung beirren, welche
sie in religiöser Hinsicht auch ihren jüdischen Mitbürgern
gegenüber stets eingenommen hätten und stets einzunehmen
gedächten. Hier handle es sich um eine religiös« Frage.
1894 hätte» die Rabbiner Deutschlands ausdrücklich er¬
klärt, da« Schächten sei ein ritueller Act. Wenn somit an.
«kannte Vertreter einer anerkannten öffentlichen Religions¬
gemeinschaft sich zu diesem Rituell verpflichtet fühlten, so
müffe das davon abhalten, einen solchen Eingriff in religiös
rituelle Vorschriften zu thun. Redner stellt sodann fest,
daß di« Autoritäten über daS Schächten ganz verschieden
dächten. — Abg. Kruse (natl .) erklärt, daß das Schächten
durchaus nicht mit Thier-Quälerei verbunden sei. Er
habe sich persönlich davon überzeugt, indem er wiederholt
beim Schächten zugesehen habe. Auch daS Betäuben fei oft
«schwierig. ES käme vor, daß 7 bis 8 Schläge nöthig seien.
Man müffe den Ochsen fragen, waS er vorziehe. (Heiterkeit.) —
Abg. Rick er t (freis. Ver.) meint, hier handle eS sich
hauptsächlich um die Frage, ob daS Schächten wirklich
«ine Thierquälerei sei. (Ruse rechts: Sehr richtig.) Der
Antragsteller habe dafür keinen Beweis erbracht. Er.
Redner, halte e» für daS Beste, den Antrag gleich in
zweiter Lesung abzulehncn. — Abg. Hössel (Rcichsp .)
ist ebenfalls gegen den Antrag. — Abg. von Tie de-
manu (cons .) erklärt, ihm sei in seiner amtlichen Eigen.

Mast alS Polizeibeamter in FlenSburg von Thierärztenu. s. w.
bestätigt worden, daß daS Schächten die zweckmäßigste und
am wenigsten grausamste Methode sei. In Bezug auf den
religiösen Punkt stehe er vollständig auf dem Standpunkte
des Abgeordnete» Lieber. — Abg. O ertel (cons .)
nimmt für de» Staat daS Recht in Anspruch, in dieser
Sache mitzureden. DaS Mindestmaß des Schmerzes finde sich
jedenfalls bei dem Betäuben. Sachsen marschire hier
wieder einmal an der Spitze der Civilisation. (Heiter«
keit.) Er bitte um Annahme des Antrages. — Abg.
Schräder (freis . Ver.) spricht gegen den Antrag. —
Abg. Böcke ! (Antisem.) verlangt, daß die Regierung
wenigstens die Frage prüfe. —Abg . Lie bknecht (Soz .)

das Unternehmen interessiren zu können. In den baskischr,
Provinzen steht namentlich die Geistlichkeit fest zum Karlisnnjz.

SO

Politische Tagesüverjicht.
Wiesbaden , den 26. April.

Deutschland.
Der Streit um die Märzgefallenen.

Wegen des Portals für den Friedhof der Märzgefallenen
ist gestern vor dem hiesigenBezirks-Ausschuß verhandelt worden,
bei dem bekanntlich der Magistrat auf Aufhebung der Ver¬
weigerung der polizeilichen Bau-Erlaubniß geklagte hatte. Der
Vorsitzende, Geheimrath Kahser, forderte die streitenden Par¬
teien zu einem Vergleich auf. Gegen eine würdige Herstellung
des Friedhofes werde Niemand etwas einwenden. Die Jn-
chrift, welche besagt, daß dort die Märzgefallenen ruhen, habe

aber etwas Demonstratives, da an dem Eingänge von keinem
anderen Friedhofe angegeben sei, wer dort ruhe. Der Ver¬
treter des Polizei-Präsidiums deutete an, daß die Bauerlaubniß
ertheilt werden würde, wenn diese Bedenken behoben wären. Der
Vertreter des Magistrats übernahm es, diesem dementsprechend
zu berichten, worauf die Verhandlung vertagt wurde.

Der Kaiser  hörte gestern im Jagdschlösse Kaltenbrunn
den Vortrag des Vertreters des Auswärtigen Amtes, des Ge¬
sandten Grafen Wolfs Metternich.

Die 18er Commission des Abgeordnetenhauses für den
Rhein - Elbe - Kanal  hielt ihre erste Sitzung ab.
Es wurde zunächst über die wirthschaftliche Bedeutung des
Kanals verhandelt. Nach längerer lebhafter Debatte wurde in
eine Pause eingetreten.

Bei der Stichwahl zum Reichstag in
M el l e- D i ep ho l z,  in der sich ein Welfe und ein Ratio
nalliberaler um den Sieg bekämpf en, wollen die Socialdemo
kraten für den Welfen eintreten. Die Conservativen haben da¬
gegen beschlossen, ihre Stimmen für den nationalliberalen
Kandidaten abzugeben, so daß die Wahl des letzteren gesichert
erscheint. Bei den Neuwahlen im vorigen Jahre war ein
Welfe in dem Wahlkreise gewählt worden, während sich der
Kreis sonst zumeist in nationalliberalem Besitze befunden hat.

Der Vossischen Zeitung wird aus London telegraphirt:
Nach Berichten des gestern in Liverpool von Westafrika ange
kommenen Postdampfers Boma wurde ein allgemeiner Auf¬
stand der schwarzen Truppen  in Kamerun durch
promptes Einschreiten der deutschen Militärbehörde verhindert
In der Station Buea im Kamerunggebirge verhinderte der
deutsche Offizier die Meuterei der Negertruppen durch An¬
wendung einer List. Er erschoß vier Meuterer, die übrigen
wurden verhaftet und nach Kamerun gebracht.

Ausland.
Ein karlistischer Putsch?

Der National-Zeitung wird aus Paris telegraphirt: Hie
sige Finanzkreise bestätigen, daß Lord Ashburnham ein Syn¬
dikat zur Beschaffung von Geld für die Karlistensache gebildet
hat. Die Theilnehmer sind weniger Kapitalisten als politische
Fanatiker, darum aber desto eifriger. Fest steht, daß Don
Carlos bereits 60 000 Pfund Sterling von ihnen erhalten hat.
Diese Summe soll zur Gewinnung eines Stützpunktes an der
baskischen Küste dienen, von wo aus die Karlisten besser arbeiten
zu können glauben. Lord Ashburnham hofft, sobald man sich
eines Stützpunktes bemächtigt habe, mehr englisches Kapital für

W i en . 25 April. Der Kaiser  begab sich heute Mor- I
gen nach Budapest. Aus der vorzeitigen Abreise wird ge¬
schloffen. daß er die Pläne der Regierung betreffs der Spracheg-
Verordnungen und andere politische Angelegenheiten bcreftzI
genehmigt hat. Heute Mittag hat ein längerer Ministerrath
tattgefunden. — In einer christlich-sozialen Wahler-Vn-
ammlung äußerte sich BürgermeisterL u eg er abfällig üb«

die Versuche einzelner katholischer Priester, die „Los bog
R om"-Bewegung zu einer Hetze gegen den Protestantismus
und gegen Luther zu benutzen. Er bemerkte, die Bewegung
könne nur vom österreichisch-nationalen Standpunkte bekämpftj

“ etb m'a r i s , 26. April. Das „Echo de Paris " will m
sicherer Quelle erfahren, daß der Kassationshof  sein>
Urtheil noch vor dem 20. Mai fällen werde. >

PräsidentL ou b et , welcher im Sommer den Marsnll« ]
Hafen besucht, wird bei dieser Gelegenheit von einem italie¬
nischen Geschwader begrüßt werden.

Italien hat den auf einer englischen Werft gebauten
Schnell-Kreuzer Haichi für 11 Millionen Lire gekauft, um den-
elben nach China  zu entsenden.

New - Pork,  25 . April. Kaprtan Coghlan berichtete
dem Marineamt, seine Rede sei von der New-Yô er Presse ent¬
stellt wiedergegeben worden. Er habe nie beabsichtigt, Deutsch¬
land zu beleidigen. Coghlan wird einen sch/r ^ n Ver¬
weis  erhalten, außerdem wird der Präsident sem Mißver¬
gnügen dadurch bezeugen, daß er bei den Festlich eitenm Phil^
delphia nicht an Bord des Kreuzers „Ral-igh geht. Ueber-
dies ist Coghlan's Pensionirung ehestens zu erwarten._ .

Bunte Blätter.
GestreckteDiners.  In Chicago hat die feine Ge¬

sellschaft wieder etwas Neues ausgeheckt— das gestreckte Diner.
Man nimmt ein Diner nicht mehr„auf einen Sitz" ein, sondern
jeden Gang in einem anderen Hause. Das verlängert die Ta¬
felfreuden und erhöht den Appetit, da man vor jedem Gang eine
Fayrt in der frischen Luft zu machen hat. Und nebenbei kommt
die Sache den Gastgebern ziemlich billig, da jeder nur einen
Gang zu stellen hat. Sind eben schlaue und immer fortschritt¬
liche Leute, diese Chicagoer!

Der Ehren - Wanderpreis des Kaisers  für
deutsche Männer-Gesangvereine, der zum ersten Mal bei dem
Kasseler Gesang-Wettstreit im Mai ertheilt werden soll, lehnt
sich der Form nach an die alten Ehren- und Ordensketten an.
Die Kette selbst besteht aus jeweils drei verschiedenen Gliedern,
von denen eins eine kleine Harfe, von einem Eichenkränzchen um¬
geben, zeigt. Das nächste viereckige Zwischenglied trägt in der
Mitte den deutschen Adler, mit Rubinen besetzt, und bilden
Goldspiralen den Uebergang zum folgenden Glied, dal wieder
von Eichenkränzchen umrahmt auf der einen Hälfte die Namen
der hervorragendsten deutschen Liederdichter, die andere Halste
die Namen der bedeutendsten unserer Komponisten aufweist.
In der Mitte der Kette ist ein Schildchen angebracht, auf dem
der Spruch steht: „Im Liede stark, Deutsch dis ins Mark." Da¬
rüber zwei germanische Schwerter durch einen Lorbeerkranz ver¬
bunden. In diesem Schild hängt das Kleinod mit dem Por¬
trät des Kaisers, einem Kranz von deutschen Adlern und Eichen¬
laub, darunter die Inschrift: „Wilhelm. Imperator, Rex." Drei
G-elsteine, ein schwarzer, ein weißer Diamant und ein Rubin,
die Reichsfarben, bilden den Abschluß. Links und rechts be¬
finden sich zwei Kettchen aus gefaßten Rubinen, den kaiserlichen

Wir- der Umgegend«
I- I 25 Avril. Die Eheleute Adolf Grimm dl»
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Purpur versinnbildlichend. Den Schluß der Kette bildet eine
thronende geflügelte Viktoria, welche mit gespreizten Armen den
Lorbeerkranz den Sängern entgegenhält. Ein dreimaliger
Sieg, wenn auch nicht hintereinander folgend, bringt das
Kleinod in den dauernden Besitz des Vereins, andernfalls wird
bei der Abgabe der Name des Vereins mit der Jahreszahl seines
Sieges auf dem Kleinod vermerkt. Der Verein, der in den
dauernden Besitz des Ehrenpreises gelangt ist, darf an ferneren
Wettstreiten um den Ehrenpreis nicht mehr theilnehmen.

Eine merkwürdige Art des Fischfanges  ist
kürzlich in einigen englischen Bezirken in Aufschwung gekom¬
men und wird, da sie nicht unbedenklich erscheint, voraussichtlich
das Parlament beschäftigen. Das Verfahren besteht darin, baß
man sogenannten Croton-Samen, der auch unter der Bezeich¬
nung Purgierkörner bekannt ist und von einem unserer Wolfs¬
milch verwandten Baume auf den ostindischen Inseln geliefert
wird, in das Wasser streut. Die Fische werden dadurch in
einen eigenthümlichenZustand der Starre versetzt, so daß sie
mit den Händen gegriffen werden können. Angeblich tritt ’ogat
bei allen Fischen der Tod ein; es ist jedoch wahrscheinlich, daß
sie nur ihre Bewegungsfähigkeitverlieren; besonders fängt man
vielfach Lachse durch dieses eigenartige Mittel. Da das Ver¬
fahren sehr bequem ist, so kann man begreifen, daß es sich einer
großen Beliebtheit erfreut und immer mehr um sich greift. Es
ist bereits ein Gesetzvorschlag ausgearbeitet, der das Fangen
von Fischen mit Croton-Samen unter Strafe stellt. Es wird
zwar nicht ausdrücklich gesagt, daß die auf diesem Wege erlang
ten Fische gesundheitsschädlich sind. Es liegt aber auf der
Hand, daß ein Fischfang auf diesem Wege schon aus dem
Grunde nicht gestattet werden kann, weil eine zu rasche Ent
völkerung der Flüsse stattfmden würde.
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Set ,1 so klagen di- GMudstücks-Eigenthüm-r doch viel ach, das

buml? 1?Sr £aR B:450° anSdebr.  Zimmer.

'"°"^ LLLm" 26 lA .'° Di"' D°mPfw«scherei. o°n Reust«
und ISS £IrtW Sonntagmühle hat ihren BeMeb

nunmehr eröffnet. , ^ ^ ^ ge Woche wurde der hiesig«
AcciieeinnehmerK. seines Amtes enthoben und die Buch-r b
S TaTmt , weil merkwürdiger Weife trotz g-stt.g°rt-n
Verkehrs die Einnahmen geringer geworden sind. Die emge-l
Untersuchung soll schon belastend- Dinge an S Tageslichtg-sordn

^ °"i' Mainz , 25. April. Der um 11 Uhr 27 Min. voll
Ludwigshasen hier einlaufende Schnellzug stieß in Folge Ver¬
sagens der Bremsvorrichtung mit dem Darnsstädter Personenzug
zusammen. 2 Wagen entgleisten und fuhren theilweise in-rnander.
Bon den Passagieren ist glücklicherweise nur 1 Mann verletzt.

Mainz , 25. April. Heute Vormittag fand in. Sache«
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hfü L*o bn bew'e gtl n g der Zimmcrleute  eine Besprechung
des Gewerbegerichtsvorsitzendenmit dem Vertreter der Arbcltgeber
im ^ mmergewerbe statt. Namens der Zimmermeister lehnte deren
Vertreter jede Lohnerhöhung ab, mit Rücksicht daraus, daß man
^st im voBgen Jahre den "höchstmöglichsten Lahn bewilligt halu

0 FlörSheim , 24. April. Die chem, sche Fabrik  hat ihre
Produkte in den Handel gebracht. Das erste Faß, das zum Bahn¬
hof ging, war mit Bändern reich geschmückt.

X Winkel , 26. April. Die FrühjahrS-Versammlung de»
14 l a n dw. BezirksvereinS  findet Sonntag, den 30. April,
Nachmittags4 Uhr, im „Nheingauer Hof" dahier statt Die Tages
ordnuna weistu A. zwei Borträge aus: 1. „Ankauf landwirthschas■
Hausthi°< von Herrn Kreisthierarzt Pitz. 2. „Geflügelzucht" von
Herrn Admmchrat̂ Dern̂ il. ^ Gegenwart des Herrn Land-
ratb Wagner, mehrer- auswärtiger Herren Offiziere,c. s°ndh -u»
die feierliche Ucberreichungder von Sr. Maj. dem Kaiser g
stiftetenF a hn en schl ei f e an den Kriegerverem statt.

nO Seitzenhahn , 23. April. Niederg - branntist
heute früh der Stall und die Scheune des Herrn Wölfinger Ver¬
schiedene landwirthschaftlicheMaschinen verbrannten, «»ch kam
eine Anzahl Hühner in den Flammen um. Der Schaden ist be
trächtlich, da nichts verfichert war. .

X Frankfurt a. M ., 26. April. Der Brauerstreik,
dessen Beilegung bisher an der Hartnäckigkeit des Brauereirings
scheiterte, scheint nun doch durch Vermittlung des Vorstandes des
Gastwirthe-Verbandes in Darmstadt bald erledigt zu sein. Die
Brauereien erklärten sich zu weiteren Zugeständnissenbereit: Be¬
willigung eines Mindestlohnes von M. 26,50 ab 25. Mai, Ein¬
führung einer Arbeitsordnung, Festlegung der Abmachungen aus
drei Jahre und Wiedereinstellung der Ausständigen, soweit du
Plätze noch frei find und nach Wahl. Am Mittwoch-Nachmittag
soll eine weitere Besprechung stattsinden. Der streitige Punkt dürfte
di- Unterbringung der ausständigen Arbeiter sein.
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Von Nah und Fern.
mit  der Breslauer General -Anzeiger aus Lauban meldet,

' mpftein auf dem Dominium Niedersteinkirch eine pole

^,7 Arbeiterin an den s ch w a r z e n P o cke n erkrankt un
Niufia im Kreiskrankenhause zu Lauban untergebracht wor-

^ b s - ine Baracke vom Rothen Kreuz - Verein aus B -rlm
de" ' ° inaetroffen ist . Gestern ist abermals eine polnische

mleiterin auf demselben Dominium unter gleichen Erschein¬
en erkrankt - Sowohl die zuletzt Erkrankt - wie sammtliche

Nersonen des Kreiskrankenhauses sind sofort ßeimpft l W * m
^V i sonst alle nöthigen Vorsichtsmaßregeln ergriffen wor-

den Stationen Veczes und Oelloe in Ungarn

aasten zwei Lokomotiven zusammen.  Eme der-
r ss,-n stürzte den Bahndamm hinab . Vier Bahnbedienstew
selbe" st Z verletzt — Auf dem Wege von Dortmund nach

Ldhausm wurde der Kaufmann Schwiering aus Dort-
" ' bp tẑ aufgefunden . Es liegt wahrscheinlich em Raub-
mU b vor . Neben der Leiche wurde eine leere Brieftasche und
W m -volver gefunden . Der Ermordete befand sich auf einer
^ tv ^ rt fanb itt einer chemi-

^ » Fabrik in der etwa 400 junge Mädchen beschäftigt sind,
^ -5vl °üön statt Die Fabrik ist zerstört . Zwei Mann

S wdt und zwei andere vermißt . - Auf der Zeche Neu -Jser-
^ » ackit 1 bei Langendreer stürzten zwei Bergleute r n den

Schwer verletzt wurden sie in das Diakoniffen-

JS Witten gebracht , woselbst sie bald darauf starben . _ _

st" d f" °n bi efeA?-6aSe“ 9e6ê a§ Se j?ie a <l5 "b4 t« «V rb ^ m^ Ob « toP-
d" L " S ' ^ "o°rZL .lich nicht binnen 8  Tagen geschehen
k- nn , ist ein Vorbescheid zu ertdenen . , Nerztewuhl - Wie

3. Ortskrankenkasse «nd ''s/ ^ oe der Einführnng der
aus gestriger Nummer ersichtlich, st » zahlreichen Versicherten
freien Aerztewahl , so erwünscht s $ n Vertrauens
s" » müßte , d-nn der Arzt soll . ltnb of>ne .® in ‘
sem , an den sich der Krank y ^ fchbn die Persönlichkeit
schränkulig wenden kann ™ J_7 ba0 „ag Unb fühlt Jeder,
des Arztes überhaupt eme Roll , s ^onkenbett gefeffelt gewesen
der das Mißgeschick gehabt hat , ' , „ „ 5* » znrückqestellt . Ob
zu sein . Seitens der Orlskrankenkaff - zunaM ^ £0mp( ,
die Gründe genügend stichhaltig f » b b,e Zahl von
t °n . eren Feder wenn uns auch Zahnärzte ) - zwei
acht Aerzten überhaupt d H- 4 m Y ^ W aKtäten verpflichtet
weitere sind n u r für bestimmte * ‘ ’ tm  ( e-ne  besonders große
— >m Vergleiche zur Zahl der V sch -̂ ^ namentlich gerade
wäre und cs mitunter beniang ^ ie intcressirten Zwangs¬
in denjenigen Stadttheilen , in  1 &erren  Aerzte zum

versicherten hauptsächlich Massig sind^ wähl " denkt man sich
Wenigsten bot» ,1,arten . — Tue »freie a j ^  .
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Locales.
* Wiesbaden 26 . April.

8. Die schwedischen MaiestSte « ^w» den. ™[n^ x sind
nehmen , vorläufig hier keine ~ rt • -„er TaunuSwälder
nur Spazierfahrten in der ozonreichen Luft unserer
als Luftkur in Aussicht genommen . ^ ^ - ^ ^ enburg hat

v. Der perzog Ernst ^ ii^ r ü Minuten . dem sein
heute Bormittag mit dem Schnellzug ? Uhr S Ainu zgahn
Salonwagen eingereiht war , unsm ^ ^ Ratibor d'er König ' . Re-

und Bahnhofsbehörden -ingesunden . Die Fürstin , uyr u/i

fi (trtt Schiller " °n Inspektor des hiesigen Restdenztheaters.
m Theil . Derselbe hatte anläßlich des bOjahngen Dienstlubilaum
an Se . Majestät den König von Sachsen als seinen Landesherr
ein Glückwunschtelegramm abgesaudt » nd kurz « Zeit darauf s lg nd
Antwort von Sr . Majestät erhalten : »SchR -r . Inspektor d-S Rest
denztbeaters , Wiesbaden ! Ich danke herzlich für die mir zuge
sandten freundlichen Glückwünsche . Albert . tu **™

' Ordensverleihung . Herr Bürgermeister ° . D . Georg
Ge iS zu Diez wurde der König ' . Krouenorden vierter Klasse ver-

Für Pfingstreisend . . Die Königliche Eis -nhahndir -m °n
in Frankfurt schreibt uns : Aus den preußischen » ' ld hessischen
Etaatsbahnen wiro den am 18 . Mar und den fol gen d e n
Tagen  gelösten gewöhnlichen Rückfahrkarten — « ich auch
Arbeiter -Rückfahrten - von sonst kürzerer Dauer ver angerte
Gültigkeit bis einschließlich den 29 . Mal er . bagelegt . Die Rück¬
fahrt muß spätestens am letzten Tage um 12 Mitternacht ange¬
treten und darf nach Ablauf dieses Tages mcht mehr unterbrochen
werden Die gleiche Vergünstigung tritt auch em tm Verkehr rntt,_

versicherten hauptsächlich ansässig fm ^ wahl " denkt man sich Zeit zu verzeichnen haben . Wie wi ^ Eingetrofsen , welche
Wenigsten domilicirten . — Die »frei z jsi unb  ob - hiesigen Polizeidirektion ffuehrcre , r Einzelne Beamte
wohl in den Einzelnheiten schw'-ersger als s Korporationen längst I unter die einzelnen Reviere t " „Haltens Wie wichtig
gleich sie in Wirklichkeit e>ne ganze Reihe v̂ on ^ p ^ ^ rdentlich werden dann ihre Ausbildung als Radsahre ^ erya Benutzung
praklisch eingesührt haben , beispie l ^ besitzende „Deutsche zur Ausgestaltung des modern n f l ' ^aß im diesjährigen
große Mitgliederzahl durch fffffiz ' b j n ,veit größere» I von Fahrrädern ist, erhellt sch Anschaffungvon Fahr
Privatbeamten -Berein " in Magdeburg Ortskranken - preußischen Budget em Betrag für d, -,Awq °N
Städten als es unser Wi -sbad -n ,st b sp 1 mit Vor-  rädern bei den Kgl Pokz - ibehörd -n g st " t ^ Abend

kaffe III in München - ^ -. ^ saßt die verschiedenartigsten V.- A.  Mtttelrhenusches Turnseft .̂ Sitzung de-
theil  gemacht ist. Dies -, Kaffe . ? Zeichen .Frauenzimmer , im Lokale der Turngesellschast st den Inhalt des zu er.
Elemente und nicht ^ um letzten I - z hmännliche  Personen Preßausschuffes stellte m gr " 3 | denen früherer Feste
di - als mehr oder mmd -r «' ll -ge Ard - iMran ^ de ' der Herren scheinenden F - stbuch - S feft . » «g » günstige Offerten
ersetzen sollen oder müssen , nicht ^ g solche Kasse an die be- ausgestattet werden soll . Fall ^ abaeueigt , btc
der Schöpfung . fBet nunfllaubt , baß « « Ä^ anal - - - - 1
ersetzen fouen 00 et ^ eine  i ot* e Kaffe an me ve- , aiisge,lauer » jk derselbe auch nicht abgeneigt , die
der Schöpfung . Wer nun glaubt , daß ’ unfehlbar mit unterbreitet werden sollten , so >s ^ 1, .i » . n Nuternebmer
greiflicherweise weitgehende reieste Be - Herstellung und den B -rtr .e

m . % . \ “̂ 8 « .““ JSÄ 2 SS ? iÄft

ik ää
fest- Basis gegeben , eS wird tbm B0 ™® 1 G „ n -indekafle zw
licheS Gehalt garantirt , was etw f h , g . Bewohner früher
Auf diese Weise sind^ ,ch°» me -e fremden deren Bviele Kilometer zurucklegen mußten , um arz eg v
zu einem Arzte gekommen . ati >« ,einden Deutsch-ffDer Bund frerer relrgiöser Gemei Cf£etreWgiöfe)
kands . welchem auch die d' -ffS- dmtschk th l sch 1̂
Gemeinde als Mitglied angehört , hält seme rnesza , ^
Versammlung am 28 ., 29 . 1unb 30 . ,3 Stadt in nächster

ö Radfahrende Sch -chleute wwd un, - re der
Zeit zu verzeichnen haben . Wie wir Hören , 1 « ..

cieb bl wS - yr « °^ en Unternehmer

Deficit arbeiten müffe . , rrt , Wenn von ! z"» ' 'vergeben , und sind diesbezügliche
wegung gelassen , sind die Fmanz sch ^ jo wäre es die, Carl Andrea » Müller,  W st Dothen Haus " , Kirchgafle . der
einer Beschränkung überhaupt di R gekommen , in welchem eine Gestern Abend tagten im^ » dem Vorsitz der
daß die Mitglieder em Bsrzelchmß M ^ ^ ^ mögliche geschästssührende ® b 6 jLrft Reichwein.  Es
große Anzahl von Aerzten ven Vororten verzeichnet I Herren Oberlehrer Spam er  Bau der Festhalle und
Krankheiten und m allen Stadtthalc ^ Universität , die man I wurde insbesondere verhandelt ^ das Projekt des
sind , auch Projessaren und Prwaldocent ^ ^itweilig ergänzt der sonst erforderlichen Sebaude . D^ ^ ^ ussührung wurde dem
zu bestiiiimten Zeiten aussuche » , kann " die Kasse selbst- Bauausschusses volle Zusümm g- Carstens, Gail  und
wird . In einer Riesenstadt wie Mu ch Uebersicht ver - Konsortium der Herren Zunmerm st ^ des Baues
redend nicht mehr thun als geschaht , da sonst 1°° ° 1 Genoffen Hierselbst übertragen . Zur Beaus,tchi ' gu g

straße,
nach

der Cronberger », Kerkerbach -, Bröblthaler - und Mam -Neckarbabn.
der Sächsischen und Oldenburgischen Staatsbahn , der Lübeck-
Büchener -, der Eutin -Lübecker- , Mecklenburgischen Friedrich -Franz
Eisenbahn sowie in , Verkehr mit den Holländischen , den Nieder,
ländischen und den k. k. Oesterreichischen Staatsbabnen . Die
direkten Rückfahrkarten nach und von Badischen , Bayerischen,
Württembergischen . Pfälzischen und Stationen der R -,» s -Ellcn-
bahnen erbalten die verlängerte Güttlgsdauer (bis zum 29 . Mai)
nur auf den Preußischen und hessischen Strecken
während sich die Geltungsdauer ans den Strecken der vorgeiiannten
Bahnen selbst nicht über iPtillernacht des zehnten Tages,
vom Lösungstage ab gerechnet , hinaus erstreckt.

* Die Gewerbevereine des Rheiugaires versam¬
melten sich am Sonntag Nachmittag in R ü d e s h e i m , um
über die in Kürze stattfindende Abgeordnetenwahl zur H a n -
delskammer  zu berathen . Bekanntlich wählt nach einem
Regierungserlaß der Rheingaukreis in Verbindung mit dem
Kreis St . Goarshausen zur erwähnten Körperschaft 4 Abge¬
ordnete und 4 Stellvertreter . Um nun einheitlich der der

Wahl geeigneter Personen vorzugehen , wurde von den Ver¬
tretern der Vereine Rüdesheim , Geisenheim , Johannisberg,

Winkel . Oestrich und Eltville beschloffen , der Reihe nach in
jedem Vereine von 8  Tagen zu 8  Tagen allgemeine Versamm¬
lungen abzuhalten , in welchen die vorzunehmenden Abgeord-
netenwahlen eingehend besprochen werden sollen . Die Vor¬
stände erwarten von den Mitgliedern ein volles Erscheinen,
um am Tage der Wahl ihre entscheidende Stimme auf die
seitens der Gewerbevereine vorgeschlagenen Kandidaten abzu-
geben . Damit nun auch die benachbarten Vereine des Kreises
St . Goarshausen ein gleiches Vorgehen anbahnen , so soll von
obigem Beschlüsse denselben demnächst Kenntniß gegeben wer¬
den um später gemeinschaftlich an einem noch näher zu bestim¬
menden Tage und Orte das Resultat d°r Versammlungen be¬
kannt zu geben . Als nächster Ort zur Abhaltung der Ver¬
sammlung wurde auf Vorschlag E l t v i l l e bestimmt , woselbst
Sonntag , den 7 . Mai , Nachmittags 4 Uhr , dieselbe stattfinden
wird.

nuuijiif ***• " tl

Malheur von erschüttern «^ . . .Malheur »on . * 1 ' ” “ " t!  Xfaben " Bruder Jtaliano " dort er-
nachtstagen eine » sigurmhan üngethüme » jetzt endlich ,m
eilte . ES R S»t' / - ß ^ »schwarz ll 1 fdjon  lange

den 30 . April , ^ ' humoristische Unterhaltung und
gras " . W °ldstE ^ ,? b°Mü ?t wie bekannt / über sehr tüchtige

IZS, -Lneursten Sachen^ Auff« ^
!7 r7 nnb Men "ekBesuchern wieder sehr amüsante und gennß
reiche Stunden - Stolze ' schen Stenographen -Ber

' Das St . ft " Ngsfest M ' "Wen b im Saale des
-in - (Einigung - YstE0 (° '^ Veranstaltung muß als eine sehr
katb . Ges -ll -nh °us°s sta« . s tued )fe iten humoristische und muff
aelunaene bezeichnet werven , rs h, nnr neWantr- cfi . außerdem

.. ..

Der General -Äluzeiger , amtliches Organ
der Stadt Wiesbaden , ist emes der

besten Jnsertronsblatter
und Inserate in demselben habe « großen
Ersolg.

den 27 . er .. Abends 9 Uhr statt . Die-

üb « Simbutgf Oranienstein . Diez . Fachmgen

Hausen . Schaumburg , ^ Ettünstltt un7e r - Sälar.  welcher
* ' * CurhauS . H-rr H ^ uAn ^ ag -Ab -nd in Gemeinfchast mit

tm » ^ Die Verannanung ,»up »>« . '-z- iroie wir schon untly eine magisch-spiritistischeSoiree >m
kath . Ges -llenhaus -s ® wechselten humoristische und must - Madame Louise Mönmer -Säl ^ ten wird , hat für dieselbe
gelungene beje ' ^ net » « »«« » be bic  musikalische Ehe vorgetragen „ ^ ß-n Saale de- « urh ° » f» ' ocrfet )tcn  dürfte , eme ganz
k°« s» - B « Albert , deren Leistungen der gr ^ e Fn auSzuübm . Bon den fünfzehn Nummern

'• Post und Publikum . Wegen des schriftlichen VerkehrS
»wischen Post und Publikum bat Staatssekretär v Podbielski an
die Oberpostdirektionen Folgendes »» fügt : Emgaben des Pnbl um-

... i- Belckteumaung zu behandeln . Sowelt sie zur

kalische Borträge , 7 ^ °— £ 1 Ä » der größte
° °n Fr °u Schnee und H^ A^ ^ bie tüchtigen
Beifall gezollt wurde . & - unb  Lehmann zu er-
Leistungen der betonte in seiner Ansprache:
wähnen . Der Vo stz Gebieten menschlicher Thatigkeit
Ein mächtiges Rmgen »M ^ ns Jahrzehnte , möge daher sich Jeder
ist di- Signatur der M/unsJahr ^ ^

fS . “« ®i “| S SSSfJUS
ffrarsrÄ —
«».’J "»»,««>,““sjrsrs ™»srÄ
„ach Erbenheim m da « Gastba ® ein  abwechSlungs-
anügunqreonnnission hat sur die Veranyanniig ^ verfehlen
reiches Unterhaltungsprogramm fg steM Speisen und
wird , di - Th - iin -hmer auf Beste , u unwroa ^ Güte
Gettänke sind iui ° bengen °nnte,i Gasthaus m »rnzu ^ ch

, -̂ stck7nschließ °n können Gemeinschaftliche Abfahrt ersolgtMitglieder sich anschuev Ludwigsbahn.

M äh- »•*« » frs:* Zur » 0 ^ r n 1! e n f cbu l e am Sonntag einen
machte die Vretorsch  F J  Frau Faust (Kupfermühle)

Stunden . . t Schäfer,  einer der ältesten
r . Todesfall . Herr J °k,b Begleitung der

LKalzü ^ ' Wiesbaben -KaM bekannt , wurm ^ gestern ^ Mittag m

m ÄÄTSS ? ;
'in von «illmar » . Der in . gestriger

Rumme ? mt2 -n- Artikel üb » di - Aerzte -Notb von Villmar
die' Oberpostdirektionen Foigenbes »» sügt : Eingaben des Publikum - A -^ L ° « MchüM .a er« gen. 'tteft m°» dock

rg -tr ° g°n weißen Saale beS « “ « ! 8 rnfebl «« dürfte , -ine ganz
er größte ein  Programm ausgestellt Bas m gj on bcn  fünfzehn Nummern
tüchtige " blondere Anziehungskraft bfl#  Verschwinden und

er . femes Programms ^ me srei vor den Augen d-r Publikums
Wiedererscheinen « ner Dam s diejenigen Piecen zur
interessiren . Es kommen auch »um W  h ^ te . vor Ihrer
Vorführung . w -lch- Herr M zziktoria und den Kaiserlichen
Maj -stat der Kaiserin 9 m,,zfübrunq zu bringen.
Prinzen s. Z . in K' ssingen zur A ' b 3 ^ , B - z i - h-

» Vortrag . Aus den ^ „Achen Herr

ung - n zwischen  heute Abend 8 '/ . Uhr im Saale
Pros . Dr . F . S tand lnge  nochmals aufmerksam
der »Log - P ' ato " die Stellung der Ethik resp
gemacht . Denl -nigen 1 Kultur zur Religion sich
der Deutschen Gesellschaft fr Manchen Kreisen sogar geradezu
nicht klar sind - -s herüber - ist Gelegenheit geboten , sich
unrichtig - Dnschauung -n hieruv r v ^ jx Frag « zu ver-

durch Besuch m^ ethifth -n Bestrebungen im allgemcmen
chafsen. und rugl -' ch ' ■ J « * > lEMun . Jeder , der dt- b-nt,g-

näher kennen und würdigen z ^ wichen Anschauungen
Gesellschaft , unser G - muthSlebm . , t ^äte di -S nicht ?),
für verb -ff-rung »b-durft,g b -> welche , so jung si- auch

der sollte fitz der « htschen | 9 d mUüm Welt ausgedehnt hat,
noch ist. sich b-r - ' ts nb - t d, ga j Gleichgesinnte und mit-

SK-Sm»&" 8Ä “ li'8"”"-
'••t nir sää,  i ". ‘äs
auf das nächste Woche ü Schultz - aufmerksam machen,
und Komikers Herrn ^ .tz£Enabende das bekannte und allseitig
Derselbe wählte zu s°>n °m ^ h Schumann „Die Kinder der
beliebte Lustspiels von - * ß t fc.e ^ oQe bcä  Majors Muzell
Exc -ll -„ z" . wo « » der Ben -stzia t b R als
spielt . Herr Schnitze ist allen ) ben te(ben so viel - heitere
ein vorzüglicher Darsteller e Qn  j einem  Ehrentage ihm
und angenehme Stunden verschasst dav ^ werden . Auch

gewiß die gr ß' en Sympa h'̂ n - ntsteg -ng ^ b^ ^ ^ wir
noch eine Feier stndet diese . .» »„ wüstiichen Schwankes »Die
meinen die ^0 -Aufführung ^ @tä (J j d che Zugkraft nuä*
Logenbrüder - Wohl noch nt ) Stätte seiner ersten Auf«
geübt wie " Nd gerade h. » ° n der ^ ^ Bühnen nahm,
sührung , van wo es semen
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hat btt M-er seines Jubiläums eine besondere Bedeutung. Jeden¬
falls begrüßt ein volles HauS dieselbe.

* Patentwesen . Unter No. 113240 wurde Herrn Carl
Koch,  Spenglermeister, Ellenbogengasse hier, patentamtlichge¬
schützt: »Feuer- und bruchsicherer Dachläufer aus mehrfach winkel¬
förmig gebogenem Eisenblech mit geriffelter Lauffläche." Wie uns
das Patcnthurean von Ernst Franke  hier mittheilt, von
welchem dev Schutz erwirkt wurde, betrifft diese Neuerung die be¬
kannten, auf jedem Dach angebrachten Läufer, deren sich die Kamin¬
feger, Dachdecker, Telephon-Arbeiter rc. zu ihren Arbeiten immer
bedienen müssen und die merkwürdiger Weise bisher nur in Holz
ausgesührt wurden. Jeder Hausbesitzer weiß, wie oft diese in
Fäulniß übergegangenen brüchigen Laufbretter zu ersetzen sind, und
sollte man sagen, hätten schon längst die maßgebenden Behörden
ihr Augenmerk darauf richten müssen, daß diese Bretter eine Ge¬
fahr für Leben und Gesundheit der genannten Arbeiter, aber auch
bei ausgcbrochenen Bränden in sich bergen, besonders da aus fast
gleichen Gründen die früher aus Holz hergestellten Schueefäuge in
solche aus Metall ersetzt werden mußten. Die neuen
Dachläufer sind nicht nur feuer- und bruchsicher, sie
geben auch durch ihre eigenthümlicheBeschaffenheit
dem darüber Schreitenden einen richtereu Halt gegen Ans¬
gleitenu. s. w. und sind die Anschafsuugskosten kaum höher als
bei den bisherigen Holzläufern. Die Unterhaltungskosten derselben
sind dabei enorm gering, da bei gut verzinkten Materialien sozu¬
sagen keine Erneuerungen stattzufinden haben.

* Vergeben wurde die Ausführung der erforderlichen
Warm - und KaltwasserleitungsanlagevomWasscr-
lhurm ab nach den städtischen Schlachthallen und Kühlräumen der
Erweiterungsbautendes Schlacht- und Viehhofes, der Jnstalations-
firma Herren Gebrüder >Weingärtner  hier.

Ans dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer-Sitzung vom 2 « . April

Fahrlässiger Meineid . Der Taqlöhner und Händler
Chrtstian Körner von hier, ein bereits 63 Jahre alter Manu
hatte letzten Sommer den Bahnwärter AloisM. bei der Köniql'
Staatsanwaltschaft denuncirt, weil er ihn. ziemlich ohne Anlaß'
mißhandelt habe. Am 19. Octoberv. Js . stand vor der Straf-'
kammer Termin zur Verhandlung widerM. an; zu diesem war
Korner als einziger Belastungszeuge geladen, und bei Gelegenheit
,-mer eidltchen Vernehmung soll er sich der ihm vorgeworfenen
L-trafchat schuldig gemacht haben. Da nämlich dem Berlheidiqer
von M. die Glaubwürdigkeit des Zeugen zweifelhaft erschien, richtete
er an diesen die Frage nach seine» Vorstrafen und K. antwortete
nun. obwohl er im Ganzen 3 Mal (2 Mal wegen Widerstands
gegen die Staatsgewalt mit 2 Monaten, resp. 14 Tagen Gesang
nlß und 1 Mal wegen einer Uebertrctung mit 3 Mark Geld vor-
bestraft war, anfänglich mit einem schlanken Nein, während er
spater, auf Zureden des Vcrtheidigers, zuqestand, er sei allerdings
wegen ein Paar Krautsköpfe" vorbestra't. Zunächst nahm die
Anklagebeborde an, daß Körner mit Absicht  die Frage nach
seinen Vorstrafen verneint habe, weil die Vermuthung nahe lag
daß man seiner Aussage, der BahnwärterM. habe ihn mißhandelt'

Glauben schenken werde Angesicht der Tbatsache, daß er
selbst zu Brutalltäts-Delikten Hinneige, daß demgemäß ein wissent¬
lich er  Meineid vorliege, die erhobene Anklage jedoch lautet ledig-
lich auf fahrlässigen Meineid, d. h. Falscheid. — Heute suchte
Korner die falschen Angaben mit seiner hochgradigen Vergeßlichkeit
zu erklären, er wurde jedoch schuldig befunden im Sinne der An¬
klage und demgemäß zu einer Gefängnißstrafe von 5 Monaten
verurtheilt. während der Herr Vertreter der Anklagebehörde bean¬
tragt batte, ihn mit einer Gefängnißstrafevon 9 Monaten zubelegen.

Berlin,  26 . April. Nach9 Verhandlungstagen wurde
der Prozeß gegen den Schneider HugoG u t h m a n n gestern
beendigt. Der Staatsanwalt erklärte Guthmann für schuldig.
Der Wahrspruch der Geschworenen lautete, daß Guthmann des
Mordes  an der Prostituirten Bertha Singer  unschuldig
sei. Der Angeklagte wurde infolgdeffen vom Gerichtshöfe
sreigesprochen  und sofort aus der Haft entlassen.

* Frankenthal, 18. April. An die Vorgänge im Aachener
Alexandriner-Kloster erinnert beinahe ein Strafprozeß, der
heute vor der Strafkammer zur Verhandlung kam. Die in der
Kreis-Kranken- und Pflegeanstalt als Wärter bedienstet gewe¬
senen Bader Philipp Ringle aus Albersweiler und Friedrich
Hahn aus Klingenmünster werden beschuldigt, die ihrer Ob¬
hut anvcrtrautenPfleglinge in unmenschlicher Weise mißhan-
delt  zu haben. So wird dem Ringle nachgewiesen, daß er
blödsinnige und gebrechliche Kranke durch Faustschläge, Zuboden¬
werfen. Reißen an den Ohren, Schlagen mit Schlüsseln, Stöcken
und Besenstielen, gewaltsames Werfen aus den Betten etc. miß¬
handelt hat. Einem Pflegling hat er zwei Zähne eingeschlagen,
einen Blinden hat er im Hofe umhergestoßen und Freude daran
gehabt, wenn der Gepeinigte Schmerzensschreie ausstieß. Die
Pfleglinge wagten anfänglich nicht, die Wärter zur Anzeige zu
bringen. Als einer der Anstaltsärzte Spuren der Mißhand¬
lung entdeckte, erstattete er sofort Anzeige an die Anstaltsdirek¬
tion, welche die Angeklagten sofort entließ und Strafantrag
stellte. In der heutigen Verhandlung beantragte der öffentliche
Ankläger gegen Ringle für jedes der ihm zur Last gelegten 24
Vergehen eine Gefängnißstrafe von6 und gegen Hahn für jedes
der ihm beigemessenen 10 Vergehen eine Gefängnißstrafe von
8 Monaten und die Verwandlung d/r Einzelstrasen in ent¬
sprechende Gesammtstrasen.

F l en s bu r g, 28. April. Die erste Strafkammer verur-
theilte den dänisch gesinnten Hofbesitzer Nielson in Mögelton-
dern wegen Beleidigung des dortigen Krieger-Vereins zu 10
Lagen Gefängniß.

bis zu M. 8000 angelegt. In Reitpferden war dar Geschäft noch
matt. Ferner wurden 26 Wagenpferde der verschiedensten Schläge
von 18 Firmen in die Bahn gebracht.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
S. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester . Credit-Actien . .
Disconto-Commandit-Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank .
Deutsche Bank .
Darmstädter Bank
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden
Harpener . .
Hibernia . .
Geisenkirchener
Bochumer . ,
Laurahiitte . .

Tendenz : fesi

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Course

223.10 223.10
194,90 194.60
165.20 164.60
161 30 161 60
211.40 210.' /,
150.90 150.70
155— 154.60
26.80 27.30

196.',, 196.80
225.30 ' 225.' /,205,— 205.40
262.80 262:70
247.- 247.20

) letztef adiridiltn.

Handel und Verkehr.
-* *r

* Frankfurt , 24 . April . Frühjahrs . Pferde markt
Zur gestrigen Schaustellung in der Landwirtbschaftlichen Halle
fanden sich über 1500 Besucher ein. ES wurden 26 schwere Arbeits¬
pferde vorgefübrt. Das Geschäft in diesem und in mittlerem Schlage
war vor Marktbeginn sehr lebhaft. Es wurde» Preise von Mark
1400 bis 1600 angelegt, für mittleren SchlagM. 900 bis 1200. 1
Für einzelne LuxuSpserde wurden bis zu M. 2000, für das Paar*

~ ' - miu «tuui « ÄUtjcuiuti zupoige
fmk die Verhandlungen über das Ceremoniell der Eröffnung der
Friedens - Conferenz  abgeschlossen. Die Begrüßung
durch die Königin fällt fort. Dieselbe wird durch den Minister
des Aeußeren vertreten sein. Hierauf übernimmt Graf Mün¬
ster den Altersvorsitz. Als wirklicher Vorsitzender ist Baron
Staat in Aussicht genommen.

* Wie », 26. April. Dem Neuen Wiener Tageblatt wird
gemeldet, der deutsche Kaiser beabsichtige am Tage der Eröff¬
nung der Friedens - Conferenz  eine allgemeine Am -
n est i e für politische Vergehen zu erlassen.

* Brünn , 26. April. Die Arbeiter der Slanyer Kohlen¬
bergwerke der Staatsbahngesellschaft fordern eine Lohnerhöhung
und drohen, in den Streik  eintreten zu wollen, falls ihre
Forderungen nicht bewilligt werden.

* Bndwcis , 26. April. Infolge des Verbotes einer
Versammlung der str ei ken d en Arbeiter kam es gestern Nach¬
mittag und Abend zwischen Arbeitern und der Gendarmerie zu
heftigen Zusammenstößen.  Letztere schritt mit
gefälltem Bajonnet ein, wobei mehrere Personen verwundet
wurden. Schließlich mußte das Militär die Ruhe wieder Her¬
stellen.

* Paris , 23. April. Der Figaro  veröffentlicht heute
den Schluß des Verhörs des Kapitäns Cuignet sowie die Ver¬
höre der früheren Minister Barthou und Guerin. — Ein Redac-
teur vom„Echo de Paris " interviewte ein Mitglied des C a s -
sationshofes,  welches erklärte, der Cassationshof werde
sich beeilen müssen, um die große Anzahl Angebote seitens vieler
Personen, welche noch verhört werden wollen, zu untersuchen.
General Roget beharrt darauf, Picquart gegenüber gestellt zu
werden. Eine geheime Sitzung wird wahrscheinlich nächste
Woche stattfinden.

* Paris , 26. April. Der Minister des Auswärtigen be¬
gab sich gestern in die russische Botschaft und überreichte dem
russischen Botschafter namens des Präsidenten der Republik die
Abzeichen des Groß-Kreuzes der Ehrenlegion.

* Brüssel , 26. April. Im Abgeordnetenhauseist man
der Ansicht, daß die Regierungsvorlage bezüglich des Wahl¬
rechtes  mit 24 Stimmen Majorität angenommen werden
wird.

* Brüssel , 26. April. Der Generalrath der Arbeiter
richtet in dem Sozialistenorgan Peuple einen neuen Aufruf
an die Bergleute  in den vier Kohlen-Revieren, worin die
Ausständigen zum Widerstande aufgefordert werden. Es wird
versichert, daß die Arbeitgeber in einigen Tagen nachgeben
müssen. Das Manifest schließt mit den Worten: Seid einig,
ruhig. Vereinigt Euch solidarisch und Ihr werdet siegen.

* Brüssel , 26. April. Die ausständigenZiegel-
br en n er haben eine Genugthuung erhalten. Eine der bedeu¬
tendsten Ziegelbrennereicn hat den Forderungen der Ausständi¬
gen nachgegeben und man glaubt, daß auch die übrigen Brenner¬
eien ebenfalls die Forderungen der Arbeiter bewilligen werden,
sodaß heute die Arbeit bereits überall ausgenommen werden
wird.

* Madrid , 26. April. Bei den infolge der Entdeckung
eines karlistischen Waffenlagers  in Barcelona vor¬
genommenen Haussuchungen will die Regierung hochwichtige
Dokumente gefunden haben. In Jrun wurde gestern ein
junger Mensch aus angesehener Familie verhaftet, weil er Sol¬
daten in einer Cantine Geld anbot, und sie aufforderte, zu den
Karlisten llberzugehen. Er hatte größere Geldsummen bei sich.
Die Regierung läßt übrigens erklären, daß sie keine Furcht vor
den Karlisten habe.

* Washington , 26. April. Der englische Botschafter
wird sich heute nach Europa einschiffen. Er hat gestern vor
einer Abreise dem Präsidenten Mac Kinley sowie dem Staats¬
ekretär Hay und den Botschaftern Frankreichs, Deutschlands

und Rußlands Abschiedsbesuche gemacht.

* Berlin , 26̂ April. Aus Budapest wird der Voffischen
Zeitung telegraphirt: In der Ortschaft Guta bei Komorn
wüthet ein  heftiger Brand , welcher von einem starken

Sturme angefacht wird. Bis zum Abend waren 300 Wohn.
Häuser eingeäschert. Ein Gendarm, vier Kinder und sich^
Frauen kamen im Feuer um. Die Gesammtzahl der Opfer ist
noch nicht ermittelt. Die Rettungsarbeiten waren stör
schwierig. ^

* Berlin, 26. April. Gestern wurden auf einem Hof,
drei Kinder beim Spielen von einem Bretterhaufen verschüttet
und dabei ein Knabe und ein Mädchen im Alter von vier Jah¬
ren sofort getödtet  und das dritte Kind schwer verletztl

* Hamburg, 26. April. Der Kassirer des Hafenarbeiter-
Verbandes, Stehn, ist mit 3000 Mk. Verbandstassen-GeKern
flüchtig  geworden. Er hat sich vermuthlich über Kiel nach
Kopenhagen gewendet.

* Eger , 28. April. Der OberkontrolleurKoch von,
städtischen Hauptsteueramte wurde gestern verhaftet,  weil
in seiner Amtskasse 10 000 Gulden Staatspapiere fehlten. Die
Verhaftung erregt großes Aufsehen, da Koch eine sehr bekannte
und beliebte Persönlichkeit war.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener VerlagSanstalt
Emil Boiiimert.  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Taver Kurz;  für den Jnseratcntheil: Franz Biehl

Sänimtlich in Wiesbaden.

Milch leichter verdaulich.
Oft können Kinder und Kranke die nahrhafte Milch

nicht vertragen, -weil sie im Magen gerinnt. Diese
werden es mit Freuden erfahren, daß, wenn Milch mit
ein wenig Mondamin gekocht wird, dieselbe bedeutend
leichter verdaulich und selbst schwachen Magen zuträglich
wird. Säuglingen ist nur Milch zu geben, aber nach
Durchbruch der Zähne, wenn Zusatz zur Milch erwünscht
wird, ist Mondamin in hohem Grade dazu geeignet.
Mit Milch gekocht, bietet Mondamin eine wirklich nahr¬
hafte Kost, welche alle Bestandtheile zum Aufbau des
Körpers besitzt. Die alleinigen Fabrikanten für Mondamin
sind BrownL Polson, welche einen mehr denn 40jährigen
Weltruf besitzen. Es ist zu haben in Packetenä 60, 30
u, 15 Pf. Auch sind neue Recepte in einem Büchlein
von Brown & Polson, Berlin C. 2, kostenlos, franco
zu haben._ 18056

von 24 Professoren der Medizin
geprüft und empfohlen haben sich die
Apotheker Richard Brandt's Schweizer¬
pillen, welche in den Apotheken die
Schachtelä 1 M. erhältlich, wegen
ihrer unübertroffenen zuverlässigen, an-
genehmen dabei vollständig unschädlichen
Wirkung gegen

Leibes-Yerstopfiing
(Hartleibigkeit) , ungenügenden

Stuhlgang und deren unangenehme Folgezustände, wie Kopf¬
schmerzen, Herzklopfen, Blutandrang, Schwindel, Unbehagen, Ap-tit«
losigkeit rc. einen Weltruf erworben. Nur 5 Pfg. kostet die tägliche
Anwendung und sind die Apotheker Richard Brandt'schcn Schwcizer-
pillen bei den Frauen heute das beliebteste Mittel.

Die Bestandtheile der ächten Apotheker Richard  Brandt'schcn
Schweizerpillen sind Extracte von: Silge 1,5 Gr., Moschusgarbe.
Aloe, Abshnth je 1 Gr. Bitterklee, Gentian je 0,5 Gr., dazu
Gcntian- und Bitterklecpulver in gleichen Theilen und im Quantum,
um daraus BO Pillen im Gewicht von 0,12 herzustcllen.  120/55

I

I » jeder deutschen Familie sollte die
„Thier -Börse "Berlin , gehalten werden;
denn die „Thierbörse", welche im 13. Jahrgang erscheint,
ist unstreitig das billigste, interessanteste und be¬
lehrendste Fach»und Familienblatt Deutschlands.

Für Jeden in der Familie: Mann, Frau und Kind ist
in jeder Nuiniuer etwas enthalten, was inreressirt. Für
nur 15 Pfg. (frei in die  Wohnung 90 Pfg.) pro Mertel-
jabr abonnirt man WF" nur bei der nächsten Postan¬
stalt wo man wohnt, auf die„Thier-Börse Berlin" und
erhält für diesen geringen Preis jede Woche Mittwochs
außer der „Thier-Börse" (ca. 4 große Druckbogen) ;

1. gratis: Den LandwirtbschaftlichenCentral-Anzeiger;
2. gratis; Unsere Hunde; 3. gratis: Die Internationale
Pflanzeubörse; 4. gratis: Allgemeine Sammler-Zeitung;
5. gratis: Die Naturalien-und Lehrmittel-Börse; 6. gratis:
Die Kaninchenzeitung; 7. gratis: Das Jllustrirte Unter¬
haltungsblatt(Romane, Novellen, Beschreibungen, Räthsel
u. f. w. u. s. w.); 8. gratis: Allgemeine Mittheilungen
über Land- und Hauswirthschaft und 9. gratis: Monat¬
lich zwei Mal einen ganzen Bogen (16 Seiten) eines
bochinteressanten fachivissenschaftlichen Werkes. Die„Thier-
Börse" ist Organ des Berliner Thierschutz-Vereins und
bringt in jeder Nummer viele anregende Artikel über
Thierschutzbestrebungen. 1931b

Kein Blatt Deutschlands bietet eine solche Reichhaltig¬
keit an Unterhaltung und Belehrung. Für jeden Thier,
freund, Thier- und Pflanzenliebhaber, namentlich für
Thierzüchter, Thierhändler, Gutsbesitzer, Landwirthe, Forst-
bcamte, Gärtner, Lehrer, Gastwirthe rc. ist die „Thier-
Börse" unentbehrlich. Alle Postanstalten in allen Ländern
nehmen jeden Tag Bestellungen auf die„Thier-Börse" an
und liefern die im Quartal bereits erschienenen Nummern
für 10 Pfg. Porto prompt nach, wenn man sagt: Ich
bestelle die„Thier-Börse" mit Nachlieferung. Man abonnirt
nur bei der nächsten Postanstalt, wo man wohnt.

Blau -weitzen Gartenkies
Silber» und Bleibergwerk „Fricdrichösegen",

drei Körnungen,
fühlt die 121

VertretungL. Rettenmayer.
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Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 26. April 1899.

116. Vorstellung.
47. Vorstellung im Abonnement B.

Nora.
Schauspiel in 3 Aufzügen von Henrik Ibsen, Deutsch von

Wilhelm Lange.
Regie: Herr

xobert Helmer, Advokat
Nora seine Fau
Erwin, )
B°b, ) ■
emmy,)
Doctor Rank
Frau Linden
^ünth^
Marianne. Kmderfralf ^
Helene, Hausmädchen, )
Ein Dienstmann

Herr Radius.
Frl . Lüttgeus.
Käthe Gothe.
Lina Müller
Paula Jacob.
Herr Leffler.
Frl . Santen.
Herr Schreiner.
Frl . Ulrich.
Frl . Koller.
Herr Spieß.

Das Stück spielt in Helmer's Wohnung.
Rach dem 1. u. 2. Aufzuge findet eine längere Pause statt.

Anfang7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende 9 '/« Uhr.
Donnerstag, den 27. April 1899.

117. Vorstellung.
47. Vorstellung im Abonnement 0.

Figaros Hochzeit.
Komische Oper in 4 Akte». Musik von W. A. Mozart.

Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Graf Almaviva . Herr Müller.
Die Gräfin seine Gemahlin . . . . Fr . Renß-Belce.
Figaro, Kammerdiener des Grafen . . . Herr Schwegler.
Susanna, seine Braut . Frl ) Robinson.
Cherubin, Page des Grafen . . . . Frl . Bosetti.
Marzellinc, Ausgeberin im Schlosse des Grafen Frl . Schwartz.
Bartholo, Arzt . . . . . . Herr Rudolph.
Basilio, Musikmeister . Herr Walter.
Don Gusmann . Herr Schuh.
Antonio, Gärtner im Schlosse und der Onkel

Susanna . Herr Greifs.
Bärbchen seine Tochter . Frl . Hutter.

Bauern und Bäuerinnen. Bediente. Jäger.
Nach deni 1. und 2. Akte findet eine größere Panse statt.
Anfang7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Freitag, den 28. April 1899.
118. Vorstellung.

Auf Allerhöchsten Befehl.
(Bei aufgehobenem «lbonncment ) .

Die Geier-Wally.
Schauspiel in 5 Akten und einem Vorspiel: „Die Klötze von Rosen"
auch ihrem Roman gleichen Namens von Wilhclmine von Hillern.

Pnpk--$« ffßa|
in schönster Ausführung, ^

per 1000 Stück Mk. Z
incl. Firma - Eindruck,  ^

ßtz liefert 0
G Druckereides„VNesb.General-Anzeiger"G

d

! Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

bei dem uns schwer betroffenen Verluste, sowie
für die trostreiche Grabrede des Herrn Pfcurer
Diehl  und die reichlichen Blumenspenden sagen
innigsten Dank.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Hoffarth.

3971*

Für Bauleute!
Wir empfehlen uns zum Bezug von Banhölzer

ich Liste geschnitten, Eiche -Bohlen , Latten für
^artenzäune Treppen - und Fustbodenlager
»ölzer re.

Auf Wunsch dienen gerne jederzeit mit Offerte.
Wilh . und Jul . Schäfer,

(Station Rückershausen),
1372 Holzschneider « nnd Zimmergeschäft

Uerckk-AeMmMgs-GchMast
zu Wiesbaden.

Am 1. Mai l . Js . wird mit der Einziehnr
der Beiträge zur I . Hebung pro 1899/1900 begönne
1L13 - Der Borstand.

»

Cacao
Chocoiade

an Güte der Qualität und Preiswürdigkeit unerreicht,
empfiehlt stets frisch geröstet in 50 verschiedenen Sorten

von Mb , O .GZ bis Mb . 2 .30 *

die Kaffee - CJross - Mosterei von

Filialen r Wiesbaden , Kirchgasse 34, Marktstr. 23,

Malz - Kaffee
Kaffee -Essenzen

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.

Donnerstag, den 27 . April 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Spanischer Marsch . . . . Erviti -Komzäk.
2. Ouvertüre zu „Titus “ . Mözart.
3. Träume auf dem Bosporus, Walzer , . K. Vollstedt.
4. Soldatenchor aus „Faust “ . . . . Gounod.
5. Nordische Klänge , Mazurka . . Ganne.
6. Anhalt ’sehe Fest -Ouverture . _ - - Klughardt.
7. Sarabande aus der Violin-Sonate in H-moll J . 8. Bach.

(für Orchester bearbeitet von Rehbaum .)
Solo-Violine: Herr Konzertmeister Irmer.

8. Fragmente aus „Der fliegende Holländer “.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzert.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu „Pique -Dame“ . . . Suppe.
2. Erlkönig , Ballade . Fz. Schubert.
3. Balletmusik aus „Feramors “ . . . Kubinstain.
4. Kennst du mich? Walzer aus „Blindekuh “ Joh . Strauss.
5 Entr ’acte aus „Egmont “ . . . . Beethoven.
6. Serenade . Braga.

Violoncell-Solo : Herr Eichhorn.
7. Fantasie aus „Der Prophet “ . . . Meyerbeer.
8. Vom Wörther See, Marsch . Schild._

Bekanntmachung,
die Errichtung einer freien Innung nach Vorschrift des

Gesetzes vom 26. Juli 1897 betr.
Nachdem das Statut der freien Innung für das

Perrückenmacher- und Friseurgewerbe in der Stadt
Wiesbaden die Genehmigung des Bezirksausschusses er¬
halten hat, werden die Mitglieder der bisherigen
Perrückenmacher- und Friseurinnung zu einer Ver¬
sammlung berufen auf Mittwoch , den 3 . Mai ds.
Js .. Nachmittags 4 Uhr, im Rathhanse zu
Wiesbaden , Zimmer 1« , im Erdgeschoh.

Tagesordnung:  Konstituirung der Innung
und Wahl des Jnnungsvorstandes, sowie thunlichst auch
der Inhaber der übrigen Jnnungsämter (§§ 29 und
folgende des Jnnungsstatnts).

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen der Innungs-
Mitglieder darf unter Hinweis auf die Bestimmung in
6 24 des Statuts erwartet werden.

Wiesbaden, den 26. April 1899.
Der Magistrat.

I . B.:
Stein,

i 1087a Jnnungskommissar.

Kkbnntmchilngeu^on Sonnendttg.
Pflicht -Feuerwehr.

Sämmtliche Mannschaften, mit Ausnahme der
Bache- und Rettungs-Abtheilung, werden zu einer
lebung auf Sonntag , den 3V . April d. Js,
vormittags 8 Uhr, an das hiesige Spritzenhaus
icladen.

Pünktliches Erscheinen wird erwartet.
Unpünktliches Erscheinen oder nicht genügend rnt-

chuldigtes Ausbleiben wird bestraft.
Sonnenberg , 26. April 1899.

5072b Der Bürgermeister. Seelgen.
Submission.

Die Herstellung des Kanals (Erd- und Ver-
egungsarbeiten) bei dem Baugrnndstücke von Bach und
tfiesenborn soll im Submisstonswege vergeben werden.

Postmäßig verschlossene Offerten, mit entsprechender
Aufschrift, sind bis spätestens znm 28 . d. Mts.
Mittags 12 Uhr , bei hiesigem Bürgermeisteramt»
!inzureichen.

Sonnenberg , 25. April 1899.
!071b Der Bürgermeister: S eel gen.

Nichtamtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 27 . April d. I .. Vor¬
mittags 11 Uhr, werden in dem Saale zum Rheinischen
>of, Mauergasse 16, dahier:

3 vollst. Betten, 1 Pianino, 1 Ausziehtisch,
6 Sophas, 4 Sessel, 2 Kleiderschränke, 5 Com-
moden, 1 Teppich, 2 Bertikows, 3 Schreibpulte,
6 Tische, 33 Stühle, 1 Regulator, 1 Küchen¬
schrank, 6 Bilder, 28 Fahnenstangenu. dgl. m.

egen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 26. April 1899.

668 Schröde r , Gerichtsvollzieher.
Malerei monatKm Kanapee , sehr gut im

LPolsteru. Ueberzug, sehr starkes
icstcll, weg. Platzmangelf. 15 M.
u verk. Delaspeestr. 3,1 . 8968*

8 Mark , au
Einzelstunden . 290/1
BietorscheSchnle .Tauuusst.lh

The BerlitzSchool of Languages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal .. Rufs., Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nalionalität. Deutsch sür Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler Von dev ersten
Leetion an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und sranco durch den
3822 Director <S. Wiegand.

Druckerei des
Visitenkarten

fertigt schnell und billigst an #.Wiesbadener. General-Anzeigers.»v
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/r în Fräulein sucht ein ungen
12 - möbl . Zimmer m . fest . Eing.
Per sofort . Off . u . B . 3883 an
die Expcd . d . Bl . 3895*
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19 Taunusstrasse 19.

Kautscimk -Stempel,
Typen , Signirstempel,

Emailscliilder,
CSich ^ s , Graviningea,

Scliablonen,
Siegelmarben,

Stempelfarben in Blechr
dosen und Flaschen etc.

—Stet » Neuheiten.
Jllustrirte Peisliste gratis.
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iia Kös - Ml IBgjjüük
billig zu verkaufen 4345

Wcbergasse SÄ . Part.

Lerrenrad . gut erhallen , billig
W zu verkaufen . Obere Frank-
furterstr . , Gärtn . Brömser . 4336

Füv WLrthe.
Fast neues Symphoninm,

wenig gebraucht , mit 28 Platte » ,
welches 700 Mark gekostet bat,
prachtvolles Werk , ist sehr billig
zu verkaufen . 4339

_ Karlsruher Hof.
5- 6000  Karren

Schutt
können gegen Vergütung vo«
20 Ps . pro Karren an der
Füllgrube Schlachthaurstraßc
abgrladen werden. Näheres
bei f £a.rf Auer , Adler¬
straße 60, 1. 4142

MacramvKMttbtit,
Rv Dlt, ; auch Einzelstunderr.
Metorsche Schule, Taunus
straße 13 . 2968 -1

9ie Conzessio » A« rErrichtung enres
Electrizitätswerkes

für eine kleine Stadt
in Hessen ist abzngeb.

Resleetanten erhalt,
nähere Mittheilungen
auf gest . Anfragen an
die Exp , d. Bl - 2v69b
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Bolstcr-u.Dccorationsarbeitcn,sowie Nnianfertigcn u . Auf¬
arbeiten von Polster - Möbeln und
Betten wird sauber u . bill . ans-
gef . d . kicli . David , Bleichstr . 12.

3964*

Laudkarren . gut crh . , bill . abzug.
V  Sohill , Dotzheimcrstr . 5 . 3965

Ein Kindersiytvag « » , fast
l  neu , zu verkaufen.

Römcrberg 29.tünchrrgchilf«gef. 4349
Feldstraste 1 bei Kcr» .

Qpengierlthrling u . g . Be¬
st / ding . gef . Moritzstr . 50.  3969

Ein sauberes Dienst¬
mädchen gef . ( Eintritt

sofort)  Hkllmundstr . 52 , 2 l . 4348

Lettselml Endlichgereinigt u . des.
infizirt (mit meiner neuesten
Dampfreinigungsinaschine.

Kart Messer , Tapezier,
1667 _ Steingasse 26.Sie Reinigung der©trage

von drei Häusern ist zu ver¬
geben . Näh . Adelheidstcaße 79,
1 . Stock . 3968*

ledern werden zum Krausen
angenvlnmen 3970*

Frankcnstratze 24,  2 links.
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git. 98)
»M«Sb»»e»er « eneral-Anzetger.

7.

Arveüsuschweis
_ Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uh,
Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.
TFiZe  verfecte Perrjchaftsköchin empfiehlt das Büreau
(K grict oei«, Tchwalbacherstraße7, 2. Et. l.

in Herrschaftsdiener mit prima Zeugnissen sucht sofort
\ Slellung durch das Bureau Victoria , Schwalbacher-
ilraße7, 2. St . l. _

Küchen» und Allein »Mädchen sucht in großer
^ ' ' das Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2. St . l.

ArbMchenSen
Wird eine Nummer des

„f iestol Seneralanzeigers“
mit allen eingelausenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboren
werden, in der Expedition
Marktstrafte 30 , Eingang
Neugasse. Nachmittags 4 Uhr
j .5 'Minuten gratis verabreicht.

SiellsZmWgsbote

jebet Art
erhalten eine außerordentlich

große Vcrdreitmg
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

Ms flf unentpltllcließI
Arbeitsnachweis

Schreiner,Tapezierer.Kellner
Schuhmacher, Wagner,
Schmied, Steindrucker.

2 Hausburschen
1 Zapfjunge
2 Knechte aufs Land
1 Fuhrknecht auis Land

10 Taglöhner, Fabrikarbeiter
30 Mädchen für Kücheu. Hau«

1 Hausmädchen aufs Land
8 Küchen-, 1 Zimmermädchen
2 Schneiderinnen für Damen-

Jachets
1 Lehrmädchen für Danien

schneiderei
1 Mädchenf. Druckerei
6 Monatfrauen
1 Monakmädchcnz. Kindern.

1 A bis 12 tüchtige Schneider
gesucht 3933*

F-abnstraß- 12, Part.
fEin Schneiderlehrling gef.
'35 Michclsberg 23, II . 3879

Bäckerlehrling
gesucht bei sofortiger Vergütung.

Brod und- Feinbäckerei von
Wilh . Diehl , Wiesbaden.

Röderstr. 41. [*
Unter günstigen Bedingungen

«in braver

gesucht. C . Fr . Sprich - Buch,
bindermstr., Kirchg. 49,1. 4271

Weibliche Personen.
Heim

fit Stäfu»a-wiitfleft
Mädchen.

!Schwalbachrrstrastc 65 "lll.
Stellenlose Mädchen erhalten

billigst Kost u. Wobnung. Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis.

P . Geister , Diakon.

Ärbeifsnachweis flf Frauen'
im Rathhans Wirsbade «.
unentgeltliche Stellenvermittelu»g.
Abtheilung I. f . Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohienc:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,.

Zimmer- n. Küchenniädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen Büglerinnen.

Adtyeilung 11. für feiuere
Berussarteu.

Haushälterinnen
Kinderkräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc,

Wollmings-Rnzeiger
des'

,,Wresbsdetter General-Anzeigers".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnfertionspreis bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für
unsere Abonnenten monatlich& Mark.  _

neuer Laden in bester Äe«

Tüchtige

Taiilkn-Arbkitm«
sowie Lehrmädchen gesucht.
*j Therese jMalt.
Damenkonfektion, Adelheidflr. 30.
/Lin junges Mädchenv. Lande,
12- 14—16 Jahre alt, bei gute
Leuten gesucht; bei guter Führung
kann solches als Erbe eingesetzt
werden. Off. u. B. 3950 an die
Exped. d. Bl.

Offene Stellen.
Männliche Personen.
Ein junger

Hausbnrsche
gesucht bei H . Wies , Rhein- 14330

«3
m

im Rathhans.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
3 Dreher (Eisen-)
1 Friseur — 2 Gärtner
3 Glaser — 6 Maler
6 Lackierer— 2 Sattler
6 Schlosser— 3 Monteure
4 Walzer — 6 Schmiede
8 Schneider
5 Schreiner Bau-, Möbel
2 Maschincnschreincr
5 Schuhmacher— 2 Spengler
7 Lapezierer — 5 Wagner
3 Zimmerleute
Lehrlinge für Bäcker, Buch
binder, Conditor, Friseur,
Gärtner,Glaser,Kellner, Küfer,
Lackierer, Maler, Metzger,
Sattler, Schlosser, Schneider,
Schuhmacher, Schreiner,
Spengler, Tapezierer, Tüncher
14 Hausknechte
4 Herrschastsdiener
8 Ackerknechte.
16 junge Fabrikarbeiter
1 Wärter f. eine Anstalt.

Arbeit suchen:
3 Buchbinder— 3 Schriftsetzer
4 Gärtner — 4 Kaufieute
4 Kellner— 4 Techniker
3 Koch— 6 Küfer— 5 Sattler
3 Maschinisten— Heizer
3 Ausseher—3 Bureaugehülse
2 Bureaudiener
14 Hausknecht«
4 Herrschastsdiener—5Kutscher
4 Herrschaftskutscher
3 Fuhrknechte
8 Taglöbner.

Lrädiisches Arbeitsamt
Main;,

Alte Universitätsstraße
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Lackirer
3 Bierbrauer
1 Buchbinder
2 Dreher (Holz)
3 Former, Gießer (Metall)
2 Fuhrknechte
2 Gärtner
2 Gerber
1 Glaser, Rahmenmacher
2 Hufschmiede—2 Jungschmiede

2 Zuschläger
1 Spengler
1 Kellner-Lehrling
1 Kesselschmied
2 Korbmacher
2 Küfer — 2 Faßmacher
2 Maurer
10 Sattler und Tapezierer
5 Schlosser
10 Schneider1 f. Sitzplatz
15 Schreiner, 1 Kist-nschreiner
12 Schuhmacher
4 Steinmetzen
1 Vergolder
1 Wagner
2 Weißbinder(Tüncher)
6 Ziuunerleute
Lehrlinge für Buchbinder,

Küfer. Lackirer. Sckureider,

/Li » jung, kräft. Burschev.Lande
als Hausbursche ges. p. sof. o.

1. Mai. Hirschqr. 18». Lad. 3957*
sin jung.Hanöbursche gesucht

Sedanplatz Nr. 7 bei Christ.
Knapp. _3961*

Lehrerirmen-
Berein

für
WMWÄSLM.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rkeinstraße65 , I

Sprechstunden Mittwoch u
Samstag 12 —1._

4344*
Emil Zorn,

Friedrichstraße 45.

Ein ordentliches

Lehrmädchen
sowie ein Laufmädchen sofort

j gesucht. Mina Astheimer.
Webergasse 7.

zyrav. Mädchen k. d. Kleiderm.
* grdl erl. Bleichstr. 23,1r .3944
Lin jüngeres, sauberes Mädchen

ges. Römerberg 2/4, 1. 3966*
Min selbst. Ladenfräulein für
B ein hies. Cigarrengeschäft sof.
gesucht. Etwas Caution erw.
Näh. in der Exped. u. Nr. 4342
Htlonatsrau gesucht
Ä/l - 3932* Frankenstr. 3,2 .St.

Ein großer , - - - - - , .
schästslage mit Parterrewohnung ist per sofott

zu vermiethen.
Näheres Schiersteitt , Bahnhofstraße 3.

Vermielliungen.
ASklherWmjje 94

sind Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbessertem
Müllabschüttkasten zu vermiethen.
Näh. bei Müller & Bogt.
Westendstr. 18, Werkst. 394

ReOM- GarttchlMS
8 . Elifabethenstraste 8

3- und 4 - Zimmer- Wohnung,
auch ganze Etage, 7—8 Zimmer
mit Küche, Speisekammer, Bad-
Anschluß, 2 Balkons, per Juli
oder später an kinderl . ruhige
Miether zu vermiethen. Zu er¬
fragen daselbst Vorderhaus2 St .,
Vormittags. 2036

Kleine Wohnung
Adlerstraße 56

1 Zimnier und Küche an ruhige
Leute zu vermiethen. 4268

Werkstätten etc,

Mehrere tüchtigeBem
Schreiner
(Bankarbeiter)

sofort gesucht. 40351
Fritz  Fass,

Bauschreinerei, Dotzheimerstr. 26.
cisl̂ ochenschneidergesucht' 3941•CO P. Schäfer, Bierstadl.

unger Wochenschneider gesuchtI
Schwalbacherstr. 43. 3943*

UMsh-tidtk Mtst
Per sofort suche noch1 tüch¬

tige » Wochenschneider fürJ
dauernde Beschäftigung bei gutem|
Lohn.

Bruno Wandt,
3310 Kirchgaffe 42.

Junge Mädchen
können unter günstigen Beding¬
ungen und sofortiger Vergütung
das Cigarrettenmachenerlernen.
Tabak - « .Cigarretteufabrik

„Menes ", Webergasse 15. *

Stellen-Gesuche.
junger , verheiratheter Mann,
c%J  im Weinbergbau, Feld- und
Gartenarbeit bewandert, (weiß
auch mit Pferden umzugehen)
sucht Beschäftigung. 3923*

Näh. Adlerstraße 54, Dach.

Gkiibtk Wglcriii
sucht Beschäftigung in und außer
d. Hause. Moritzstr. 23, Hth. 1 St.

DerrschaststWahiimg.
2. Etage, sechs Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, drei Mansarden,
2 Keller- Abtheilungen, großer
Balkon mit herrliche: Aussicht
über ganz Wiesbaden, Griech.
Kapelle, Neroberg und Jagd-
schloß Platte, ruhige, vornehme
Lage, Telephon-Anschluß,
Miethpr -M . ,
per sofort a. c. zu vermiethen.
Die Wohnung ist zu besichtigen
von 3 bis 5 Uhr Nachm. Näh
Humboldtstr. 11, Part.  4209

fCtne geräumige Werkstätte zu
ts - vermiethen. 3849

Weißenburgstraße 4.

Möblirte Zimmer

ĉ ücht. Näherin empf. sich im
AuSb. u. Aend. v. Kleidern

außer dem Hause.
Hermannstr. 17, Hth. 3 St . *

Aldrechtstraße 21,
5 Zimmer, Küche, Balkon und
reichlichem Zubehör per 1. Juli
billig zu vermietben. Näheres
bei D . Geists , Adlers » . 60,
parterre._ 3959*

ATENTE
l - ^ scbnell und sorgfältig durchI
iRiCH&RDLÜDERSJtviHngenieupI1 :» GÖRLITZ. b

Club EdelweiM.
Sonntag , de» 30 . April , Nachmittags 4 Uhr:

Hum. Unterhaltung
mb Ta»? -«

im Saale

„Zum Burggraf ", WsldftrO,
(Restaurateur K. Kaltwasser .) , ,

Wir laden unsere Mitglieder, deren Angehörige, sowie wertheil
[Gäste hierzu freundlichst ein. Der Vorstand

Hochheim, ..
frühere» Nemnich- Haus, sofort
eine Wohnung, per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh
~ . Arsbächer . Hochheim.

Grämeg1 „
but möblirte Zimmer zu billigem
Preise.

Möbl. Zimmer
sofort zu vermiechen. Näh. Hell-
inundstraß« 3, II. r.

0 chön möbl. Zimmer zu verm,
Kirchgasse 40, 2.  4318

Möbl . Zimmer zu verm.
3861* Karlstr . 41 , pari.
C| Y>öbI. Mansarde erhält für
•Hl  Verricht, v. Munden-Arb.
ehrl., saub. Frau od. Mädchen.
Näh.Philippberqstr. 15,p. l. 3953*
«Qin jung. Mann k. Schlafstelle
® erhalt. Goldgasse  3 . 3955*
ctzllöbl. Zimmer mit Pension,
UJl  45 M. p. Mt., bisI.Mai
zn vm. Jahnstr. 42, Hth. P. r.

Z
wei anst. jge. Herrn erb. bill.

Logis Moritzstr. 39, Hth. III.
iwei reinliche Arbeiter erhalten

Schlafstelle Kellerstr. 18, III.

Dotzheim.
Neubauten Fntz, Mühlgaffe,
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör, sowie
1 Laden, sofort Näh. daselbst
und Wiesbaden, Dotzheimer«
straße 26 bei F. Fass.  40ß4

Äut möblirt. Zimmer sof. billig
vi) zu vermieth. Jahnstratze 44,
Hinterhaus, II. r. 3958*

liverv / immer.

Frankenstr. 7
Vorderh., ein leere« Mansard-
zimmer an einzelne Person zu
vermiethen. _ 4310

[tüchtige Erdarbeiter gesucht
aus der Baustelle Obere Platter¬
straße bei H RotzdaÄ . 4317

Junger ,
Schmied

gesucht.
SckMsttinkrst̂aß!^ 9°. ! C¥>eue u. g-br. Kasten -, Polster - und Kiichenmöbel , große

-Sch -erste,n-rtratze ■- - >>( Auswahl i» Betten von 35 Mark an und hoher, Ma-
Kill Mt Zstkemsette kratzen von9M.an. Strohsäcke53̂ Rahmen von 18
Ttll »»»?»«.ZlvMllsArsi » »-^^ Deckbetten von 15 Ri. an, Kissen von 4 M. an

billig zu verlausen. 1,208
Heumann - Helenenstraste 1.

25 Pf . Cabliau. im Ausschnitt 30 u 35 Pst,
30 „ Schellfische, große 35 Ps. 58/220

Holl. Bollhäringe, pur Milcher.
•1» Malt.  3.i

bei gutem Lohn gesucht.
Conr . Klingelhöffcr Söhne

Brod« u. Feiubäckerei,
Alsfeld.

Ein 42021

Fkismr- ttrlmg

Zur Saison
aarnirte und «ngarnirte Hüte

Strohborden, Chiffons, Tülle, Gaze, Seidenstoffe.
Blumen, Federn, Bänder, Schleier, Schmelzartrkel,

Agraffen rc. rc. ..
Geschmackvollste Ausführung, billigste Prelle.

NiI» tsIot -» üt « in schönster Auswahl von1.50 an.
Kinderhüte , Kchnlhüte.

Firma Geschm. Schmitt»
1633 37 Rheinstra ße 37. __

WlesbadenerlCronMi- BrauereiÄ.- 6.
gesucht.

Der Ausstoß unserer

Hetarich Brück,
Friseur. ISST

unter
sucht.

4076

günstiger Bedingung ge-

« . V» ««,
Bismarck-Ring 16.

Lchreinerlehrltng unter güw
Cr stigen Bedingungen gesucht.
Ders. erhält Kostu. Logisi. Hause.
Näh. u. Nr. 4860 in der Exped.
dss Blattes.

Em SihrciuiilklirliH
!unter günstigen Bedingungen
gesucht. 4311

Ellenbogengasse 7.

n Fässer und in Flaschen findet

ltMMiidku Frntlig, dt« 28 . ds. Mls . Md die ft >St«dm Tagt
Die Direktion.

» _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ __

FAr 50  Piff , ©in © gut © Brill©
•d. r ZwIeK. r, f. l"«

WiesbaÄto Caspar Föhrer , 48 BnHun 48. Telephon M.



(BeUe8. Wiesbadener Generar-Avzerger.

D»s JSic« jt| ä!w.
Kennt Ihr das große Bienenhaus?

Die Bienen d'rin sind uns're Kunden;
Sie fliegen ein, sie fliegen aus —
Das Schönste holen sie sich'raus —
Was man nur braucht, wird d'rin gefunden.

Halliaholdrio.

Sie fliegen aus, sie fliegen ein
Und kaufen sich die schönsten Sachen;

Die Preise sind normal und klein.
Und Herr und Frau und Mägdelein
Kann Staat mit all' den Maaren machen.

Halliaholdrio.

Sie kaufen nicht für baares Geld,
Wenn's ihre Mittel nicht erlauben;

Ein Jeder zahlt, wie's ihm gefällt —
I Jttmann zur Verfügung stellt
Die machen stets auf Treu und Glauben!

Halliaholdrio.

Auch Möbel — einfach und hochfeinÄ
Giebt's auf Credit, trotzdem die Preise

In jedem Fall reell und klein;
D'rmn flieget aus und flieget ein
Und kauft auf die bequeme Weife!
:,:Halliaholdrio.

Möbel - und Maaren - Credit -Haus

J . Jttmann
Bärenstratze4, 1 und 2. Etage

k

üi

M Specialitätm.
SämmtUche Zuthaten für Putz.

Gmick md uiiptntttt Kindeihöte.
KadMe.

Confectionirte

Kpltzkll« d Kottziittll, Killtzklhiltt.
SprMe

in Matelot - und Chasseur -Form.

Ganiirle ReijWe
Wiener Genre.

Freitag , den 19 . Mai 1899,
Nachm. 1 Uhr, bringt die Gutsrerwaltung

A. WilhelmJ

Flaschen -Wein-

0 Versteigerung im Rheingau.o —

0
OOin ihrem Schlosse Reicharlshauten bei Hattenheimim Rheingaue

0 eine grosse Auswahl feiner und feinster

0 Rheingauer Original-Gewächse in
q  Flaschen,
ffH vorzugsweise 1893er und 1895er , sowie ältere
5? Weine bis zu den feinsten Hochgewächsen von 1861
vv- — zum Angebot uud zwar namentlich aus den
| | ersten Lagen der Gemarkungen von Rauenthal,
M Rttdeehelm , Hattenheim , Erbach (Mareo-
U brnnnen etc.

0o
0o
0
Q
0o

8
o

Probetage : für die Herren Commissionäre:
2070b 12. Mai a. c.

Allgemeine Probetage : 16., 17. u. 18. Maia. e.

0
0
8
8
o8o
0

7203 Kohlen
der besten Zeche« billigst bei Ll. Gramer , Feldstraße 13.

Nur 35 Mark
kostet bei mir

riii hochsc'llitt. »«dairr Sommrt-Aitiiig mich
Pani, unter Intmitic für takllufrii Kitz.
beste Zuthafen u. gute Verarbeitung.
Großes Lager letzteingetroffener Neuheiten

in- u. ausländischer Stoffe zur Anfertigung nach Maaß.
Ferner empfehle ich zur Frühjahrs -Saison in

den neuesten Farben und Facons:
Elegante Herren -Anzüge in großer

Auswahl von M. 12 .— an
Elegante Herren - Paletots und

-Havelocks von M. 7 .50 an
von M. 15. — an

■£ . —  an
Radfahrer -Anzüge
Loden-Joppen in jeder Größe von M.
Lüfter -Joppen von M. 2 .59 an
Einzelne Hosen in schönen neuen

Mustern von M. 2 .— bis M. 18 .—
Einzelne Westen (Gelegenheitskauf)
1654 von M . 1 .60 bis M . 3 . —

C . W . Deuster,
Oranienstraße 12. _Oranienftraße 12.

) „ Neue amerik. Apfelriuge„ „ 49 „ 6 « „
1 „ Orangen 8 Pf., Blutorangen 10 „ 12 „
J „ Getr. Calis. Apricosen per Pfd. 59 „ 8 « „

J57/220J . Schaab, Grabenstr. 3. _
iFrisch eingetr. : Junge Eibs.2-Pfd.-Dnsc 45 Pf.,b. 10 Dos. bill

1614
En gros — en detail.

I

Gerstel&Jsrael
38 Sanggaffe 33.

Billigste Bezugsquelle für Modistinnen . I

Rrißsrugk
für Schüler von8 Mark an,
für Techniker „Rundsysteme",

empfiehlt

Carl Tremas,
Optiker, 147

15 Nerigasse 15 , nächst d. Marktstr.

Per Bahn ohne Umladung
In der
>L>tadt
u. über
Land
mit

Möbel¬
wagen

sowie
Feder-

Rollen
werden Umzüge unter Garantie billigst besorgt. 1014



Bezugspreis:
50 Pfg. frei ins HauS gebracht, durch die

KM beroaen oierteijährl. 1.50 M, «rcl. Bestellgeld.
m ®ingetr . Poft-Zeitungsliste. ;
jljtoction: 'Ifarftftra6e30 ; Druckerei: Emserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Autelligenzblatt . Stadt -Anzeige «,

Wissbndcner
Anzeige «.

Die 6spaltlge Petitzeile oder deren Raum 10 »
für auswärts 15 Pfg. Be«, mehrm. AufnahmeRabtÜ
Reklame: Petitzeile öO Pfg., für auswärts bOPf«i

Txpevltion: Dtarktftraße30.
Per Ke«er«c-A»reiger ersivetnt ttgttch A»e»»O

»onntagr in , wei Ans - a»«n.
Telephon -Anfchlntz Rr . ISS.

Genevßl
Drei F r e i b e i l a g e « :

piM .MeMt Sltti*tBaClnng«-'25fnit. — J>tr  Landwirt ». — Je « Kxmarist.

per Ke«er»l-,„ . . „ . . ter Ist oSernlT1« Stadt und ,{nn& »erörettet. Im Kl»ein, «»
und i« »lauen Landchen best»! er nachweisbar dl« grö dt « Auf tat « aller

NkLtter.Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr. » 8. Donnerstag , den 27 . April 1889. XIV . Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Bei der in den letzten Jahren beobachteten starken
Allsbreitung der Schorfkrankhcit (Fusicladium) des
Kernobstes und dem dadurch bedingten großen Ernte-
Ausfall, ist es erwünscht, die Obstznchter auf diese
Krankheit und deren Bekämpfung besonders aufmerksam
zu machen.

Die Bekämpfung der Krankheit wird ohne große
Mühe und mit sehr geringen Kosten durch rechtzeitiges
Bespritzen der Bäume mit Bordelaiser Brühe vor und
nach der Blüthe bewirkt. 1085a

Wiesbaden, den 25. April 1899.
Der Oberbürgermeister.

I . V. : Körner.
Holz - Versteigerung.

Samstag , den 28 . d. Mts , Nachmittags
wird in dem Stadtwalde „Hellkund " nachstehendes
Gehölz, als:

18 Rm. buch. Prügel und
228 buch. Wellen

an Ort und Stelle meistbietend versteigert.
Auf Verlaugen wird den Steigerern

Credit bis zum i . September d. I . bewilligt.
Zusammenkunftder Steigerer Nachmittags4 Uhr

am oberen Theile des neuen Friedhofes.
Wiesbaden, den 26. April 1899.

Der Magistrat.
1086a_ In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Diejenigen Militärpflichtigen, welche sich in der Zeit

vom 2. dis 11. März er. hier zur Musterung gestellt
haben, werden hierdurch aufgefordert, ihre Loosuugs
scheine binnen8 Tagen im Rathhanse , Zimmer
No . 18 , (Botenzimmer) abzuholen.

Wiesbaden, den 21. April 1899.
1075a Der Magistrat.

In Vertr. : H e ß.
Stadtbauamt,

Abtheilung für Kanalisationswese»
Versteigerung

Die überflüssig gewordenen Antriebs -Garni¬
turen einer Anzahl eisernen Kanal-Spülthüren
älterer Konstruktion, bestehend ans:

128 « Lg Gußeisen
388 „ Schmiedeeisen « .
188 „ Messing

sollen am Samstag , den 28 . d. Mts . Mittags
12 Uhr im Kanalbauhof, Schwalbacherstraße Nr. 8,
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt
gemacht.

Wiesbaden, den 21. April 1899-
Der Oberingenieur- Frensch.

Bekanntmachung.
Wegen Herstellung einer Wasserleitung in der

Westendstraße wird der in der Verlängerung der West-
mdstraße liegende und bis zu dem Feldweg nach der
Seerobenstraße führende Weg vom 28 . April d. Js.
ab» während der Dauer der Arbeiten, für den öffent¬
lichen Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden, 25. April 1899.
Der Oberbürgermeister.

1084a_ I . B.: KÜrner ._
Bekanntmachung.

Wegen Herstellung einer Wasserleitung in der
Nelheidstraße wird der in der verlängerten Adelheid-
llwße bestehende Feldweg vom 26. April d. I . ab,
Ehrend der Dauer der Arbeiten, für den öffentlichen
Fährverkehr gesperrt. 1083a

Wiesbaden, den 25. April 1899.
Der Oberbürgermeister.

_ In Vertr. : Körn er.
Bekanntmachung . -

Auf Grund des § 83 der Straßen-Polizeiverord-
vom 10. Juli 1876 wird Folgendes zur öffent-

chen Kenntniß gebracht:
. Am Freitag , den 28 . April d. I ., Nach

vittags von 37 4 Uhr ab bis nach erfolgter
Ankunft Seiner Majestät des Kaisers und
»vnigs wird der Uebergang der Rhcinstraße vom
^unusbahnhof nach der Wilhelmstraße, der Fahrdamm

Reitweg der Wilhelmstraße von der Rhein- bis zur
^tgstraße, die Burgstraße sowie der Marktplatz von
"" Burgstraße bis zum Hauptportal des Königlichen

>sses für den öffentlichen Verkehr gesperrt.
Das Publikum wird gebeten, den Anordnungen der

^chutzmannschaft unbedingt Folge zu leisten. 1082a
Wiesbaden, den 20. April 1899,

Der Polizei-Präsident.
K. Prinz  v . R a t i b or.

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit
r  öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden, den 24. April 1899.
Der Magistrat. In Vertr.: Heß.

Freiwillige Feuerwehr
an der oberen Platterstraße.

Die Mannschaften obiger Abtheilungen werden
auf Donnerstag , den 27 . April l . Js .,
Abends 7 Uhr , zu einer Uebung in
Uniform an die Remise geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Statuten,
owie Seite 11, Abs 3 der Dienstordnung, wird pünkt¬

liches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 24. April 1899.

1078a Der Branddirector: Sch eurer .'

Fremden *V er zeichniss.
(Aus amtlicher Quells.)
SJ Brloor Wald. g

Müllenbach , Kfm.

Heute Donnerstag , von Vormittags 7 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwerthigbefundene Fleisch

eines Schweines zu 4L Pfg.
das Pfund, unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf
der Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 3966*

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Sonntag, den 30. April 1899, Abends 8 Uhr,
im weissen Saale:

Brillante Wunder - Soiree
von Herrn Hofkünstler Meunier - Selai*

und
Madame Louise Meunier - Selar.

PROGRAMM.
1. Konzertpiece.
2. Grosse Karten -Attraction.
3. Eine geheimnissvolle spiritistische Manipulation

(Madame Meunier).
4. Das schmelzende Metall.
5. Die gefahrvolle Banknote.
6. Eine Flasche Burgeff (Hochheim).
7. Die Glücksbotscbaft.
8. Serpentintanz der Karten.

Pause.
9. Konzertpiece.

10. Floras Blumenreich. (Das Aufblühen von einigen Hundert
Rosen.

11. Die spiritistische Geistertäfel (nach Mr. Slade ).
12. Grosse Fahnen -Attraction . (800 Fahnen .)
13. Nach der tadle d’hote.
14. Das Verschwinden und Erscheinen einer Dame frei

vor den Augen des Auditoriums.
15. Konzertpiece.

Eintrittspreise:  I . Platz : 3 M.; II . Platz : 2 M.
Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

vom 28 . April 1899.
Hatol Adler.

Ziegenbach Leipzig
Schleicher, Dr. Köln
Böhlendorf Berlin
Münx, Rechtsanwalt m. Frau

Riga
Miehelson, Kfm. Wien
Kahn Stuttgart

Hotal Aejir.
Kean m. Fr . Philadelphia
Hollweg m. Toeht . Barmen
Hollweg Leipzig

Alleesaal.
Horten , Dr . med. m. Farn.
Hepner, Kfm. Antwerpen
Fronhold, Kfm. m. Frau

Moskau
Hotel Bellevue.

von Batocki, Fr . m. Bed.
Königsberg

de Kuyper , Fr . m. Begl.
Amsterdam

Janick , Fr . Ems
Zwei Blinke.

Holzhauer, Kfm. m. Frau
Chemnitz

Stierstädter , Hotelbesitzer
Limburg

Kistemann , Kfm. Köln
Jacobi , Amtsgerichtsrath m.

Farn. Frankfurt a O.
Hotel Restaurant Braubach.

Tiedke , Kfm. Köln
Weber m. Fr . Petersburg
Trümba , Frl . Sängerin Köln

GSIniseber Hnt.
Walter , Haupt -Ritterschafts-

Sekretär Berlin
Grafe, Frau Reg.-Sekretär

Berlin
Neuländer, Kfm. Tarnowitz

Kuranstalt Dletenmiihle.
von Arnim, Fr . m. Toeht.

Bayern
Hotel Einhorn.

Jung , Kfm. Hannover
Schreiber , Kfm. Chemnitz
Kirch, Kfm. Mainz
Moll, Kfm. Köln
Dornberger , Kfm. Eschwege
Freudenthal , Kfm. Köln
Friedemann , Kfm. Berlin
Kraemer , Kfm. Koblenz
Masch, Kfm. Koblenz

Eieenbahd-Holil.
Betzinger Krefeld
Schmidt, Kfm. Unterneubrunn
Redonte m. Fr. Mons
Bingel, Assistent Braunfels
Stark , Ingen. Mülheim
Cröninger, Kfm. Frankfurt
Beck, Ingenieur m. Frau

München
Badhaus zum Engel.

Egnell , Brauereibesitzer
Sköfde

Egnell , Frl . Sköfde
Voigt, Frl . Berlin
Martini , Rittergutsbes . m. T.

Rodewitz
Werner , Student Darmstadt

Erbprinz.
Mayer, Kfm. Köln
Wagner Rüdigheim

Europäischer Hof.
Bosch, Kfm. Bochum
Kerberg , Reut . m. Frau

Helmstadt
Graband , Reut.

Charlottenburg
Waentig -Haugk , Kgl . Land¬

messer m. Fr . Naumburg
Müller, Fr. Commerzienrath

Kulmbach
Krüger , Frl . Cotbas
Thiessen , Verlagsbuchhändler

m. Fr . Berlin
Dr. Gierlich’s Curhaus.

Lundsberg , Fr . Geh. Reg.-R.
Berlin

Lautschlag , Fr Bebra

Bertram , Kfm.
Bankloh , Kfm.
Peter , Kfm.
Fromelt , Kfm.
Boisch, Kfm.

Köln
Stollberg

Barmen
Würzburg
Frankfurt

Laasphe
Hotel Happel.

Rahner , Kfm. Leipzig
Kleinschmidt , Kfm. Nassa
Martin , Kfm. Ehrenfeld
Ackermann , Fräul . Schau¬

spielerin Freibnrg
Stein , Fr , Frankfurt
Heil , Kfm . m. Fr . Stuttgart
Hager , Kfm. m. Fr . Aachen
Hamm, Kfm. Bamberg

Hotel Vier Jahreszeiten.
Rennmann , Fabrikbes . m. Fr.

Werane
Spitaels , Fr . Mons
Dumarez von der Lühe -Rohls-

hof , Frl . Mons
v. d. Luhe , Frl . Mecklenburg

Kaisar -Bad.
Seimert , Referendar Dr . jnr.

Berlin
Otto , Kfm . Petersburg
Vigna -Otto , Fr . Schid
Koch, Fr . Stabearzt Prenzlau

Hotol Kaisorbaf.
Massenbach Franfurt
Nagel , Fr . m. T, Budapest
Blanck , Frl . Kloster Ribeck
Horstmann Rotterdam
Stibbe , Fr . m. T . Amsterdam

Geldanos Kreuz.
Louis , Kfm. Neustatt
Weil , Reut . St . Johann
Pallmann , Rathsassessor Dr.

m. Fr . Leipzig
Badhaus zur Goldenen Krens.

Petrovioky , Fbkt . Prag
Kossak Berlin

Weisse Lilien.
Poertzsch Dresden
Schmidt, Reut. Mühlhausen
Moebias, Reut. m. Frau

Dresden
Schmidt, Kfm. Meissen
Lang Frankfurt
Walther , Fr , Riga
Peter Breslau
Deutschmann , Brauereibes . m.

Farn. Dresden
Hotel Metropole.

Neyker , Ingen, m. Fr.
Mannheim

Bücking, Frl . Alsfeld
Ramminger m. Fr . Gera
Formann Elbing
Funk Luxemburg
Ostermayer Emmerich

Hotel Minerva.
Denninger m. Fr . Lorrbaoh
Heucke , Commerz.-Rath

Parchim
Bernhardt , Reut.

Heiligenstadt
Becker, Major m. Frau

Strassburg
Curanstalt Bad Nerothai.

Guthmann , Fr. Berlin
Lezius, Fr . m. Tochter

Zerbst
Schneider, Fr . Intend .-Rath m.

Kind u. Bed. Düsseldorf
Vogel, Fr . m. S. Wöllstein
Holzapfel, Fr , LandrichterGiessen
v. Lortsch, Gutsbesitzer

Warschau
v Rosenberg, Leutnant

Hannover
Nonaenbof.

Popper , Kfm. Berlin
Rosenbaum, Kfm. „
Weigand, Fr. Sulzbach
Vivreux , Fr. „
Rumpf, Kfm. Berlin

"Warpup , Kfm.



«ieSbade «er Geueral-Bnzeiger»

«rHotei du Nord,
i JJyk, Rentmstr . m. Fr.™ 7 J“’ * Vorhelra

Homayer, Kfm. Hamburg
Fürst , Kfm. m- Ff - Berlin

Park -Hotel.
Messner, Fr . Dr . m. Fam. u.

ged . München
T. Glitzing , Fr . v
Witte , Regierungs-PräsidentBerlin
Witte , Landrath >,
Frhr . v. d. Reelle, Reg.-Präs-

m. Fr . Berlin
Pariser Hol.

Teichmann, Fr . Oek.-Rath
Imbsen

Schulz, Fr . Pastor Göttingen
T. Lettow -Vorbeck , ReferendarStettin

Hotel St , Petersburg.
▼. Fischer, Frl . Petersburg

PtfUU Hot,
Himmelreich Arborn
Bär , Kfm. m. Fr . Mannheim

Promenade -Hotel.
Grein, Dr . Offenbach
Koch, Fr . Reut. Pforzheim
Schultze , Dir. Berlin

Zar guten Quelle.
Schenkelberg, Klm.

Montabaur
Lösch, Kfm. Limburg

Quellenhof.
Eckert , Kfm. St. Johann
Raith , Kfm. Ulm
Meyer, Kfm. m. Frau

Nürnberg
Hatzier, Kfm. Kaiserslautern

Quisisana.
▼. Dzekonski , Gutsbes. m. Fr.

Grodno
Fünfstück , Fr . Fabrikbes.

Görlitz
Zahn, Frl. „
Dellwik, Ing . Stockholm

Rhcin-Hetei.
Herbich , Fabrikant m. Fr.

Schlesien
Luther , Kfm. Bordeaux
Schultze Bremen
Meyer Bad Oeynhausen

Rfimerbad.
Pöllath , Fr . München
Kocbein, Fr . Stettin

Hetel Rose.
Jurians , Pr . m. Tocht. u. Bed.

Haag
Jurj ans

Savey -Hotel.
Denzel, Kfm. Düsseldorf
Homann, Kfm.
Selbeck, Kfm.

Schatsenhof.
Braunsohild, Dr.

Charlottenburg
Obstfelder, Com.-Rath in. Fr.

Königsee
Sobittzdeller, Fbkt . Essen
Zemftn, Capitän m. Fr.

Hamburg
W«toter Schwan

Wablström Gothenburg
Hotel Schweinsberg.

Becher, Kfm. Elberfeld
Hotel Spiegel.

Kohts , Professor Dr.
Strassburg

Groscb, Hptm. „
(iülderp fennig, Baurath m. Fr

Paderborn
Gnttmann, Kfm. Breslau

Elk»n m. Fr.
Groscb, Frl.
Koch, Frl.

Taunus-Hotel.

Dresden I
Strasshurg Bekamtmachmg.

Meyer, Kfm.
Draeger, Kfm.
•Rintelen, Kfm.
Mayer, Kfm,
Russing w. Fr.
Seletsky, Fr . m. Fam. u. Bed.
» Petersburg

Matter m. Fam. Berlin
Schreiber, Frau m. Tocht.Bürbach

Straesburg
Köln

Mülheim
Stuttgart

Witten

Köln
Sarrau
Kassel

Karlsruhe
Aebo

David, Frl.
Heintz, Dr.
Wagner , Kfm.
Mohr, Kfm.
Holm, Kfm,

Hotel Union.
Selb, Hptm. Zabern
Giesen, Fr . Wesel
Jansen, Frl , ,,

Hotel Vogel (Feussner ).
Schraube, Wein-Kommissar,

St. Martin
Hunte m, Fr . Berlin
Schmidt, Frl . Frankfurt
Prinz, Kfm. Berlin
Nasbish, Kfm. Köln

Hotel Weins.
Braune, Stationsarzt Dr.

Wilhelmskayen
In Privathäusern:

Pension Albany.
Haas, Fr . Dresden
Kostin, Fr . Berlin

Alwinenstrasse 2.

Freitag , den 28 . April er ., Vormittags
10 Uhr , werden in dem Hause

ch>Teerodenstratze S ♦
im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters
die zur Konkursmasse des verstorbenen Schreiner¬
meisters Peter Kilian gehörigen Geschäfts-
!Utensilien und Holzvorräthe als:

8 Hobelbänke mit Werkzeug , 5 Fournier-
bänke , ca . 80 verschiedene Hobel , 45
eiserne und hölzerne Schranbenzwingen,
Serganten , Bohrer , Feilen , Nägel,
Schrauben , Stifte , Leinöl , Glaspapier,

ferner: 1 Schreinerkarren , 1 Schreinerofen
mit Trockenvorrichtnng , diverse eichene,
buchene , tannene Dielen , Bretter re.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng versteigert.
Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, 24,' April 1899.

Wolien 3iaupt 9
1657 Gerichtsvollzieher.

2Slidfirfe in BiiWmz
(Correspondenz. kauf», Rechnen, Wechsellehrrrx,
nach bewährter Methode, beginnen Mittwoch (5/ , und 8'/. —
Sowohl zu dem Nachmittags, wie zu dem Abendkurs ntb~
wir noch Anmeldungen entgegen. Honorar Mk . 1a »—. f

Vietor'sche Schule, Taunusstratze 13 (21stcs Schul! --

8mr- ll. Kauverem zu Äesfiadt
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Unsere diesjährige ordentliche
Generalversammlung

findet Donnerstag , den 27 . April , Abe«
präcis V*« Uhr , in der Mainzer Bierhall,.
Mauergaffe4, statt. Jt

f

Böing, Kfm. Leipzig

Wer auf' billigste und bequemste Art ebenso kräftige als
wohlschmeckende Suppen haben will, verwende

I Ak 50 verschiedene Sor-ä Sil Pfg*ten, wie: Gemüse-,
» *v  Hülsenfrüchte -,Röst-
edas Täfelchen suppen etc., binnen

wenigen Minuten und nur mit Wasser herstellbar . Stets
vorräthig bei Peter Quint a/Markt . 72/112

fflm

Pension A n glai s e
London

Newyork
Canada
Canada

Cambridge
Amerika

Dresden

Legge, Fr.
Legge,
Elliot
Coopei*, Fr.
Libbv, Fr.
Robson, Kapitän
Pierce, Major

Pension Becker.
Gudonius, Er. Eydtkuhnen
Siemssen, Fr . »
Siemssen,
Piehl, Fr.

Villa Conoordia.
Flieger, m Fr. Zoppot

Villa Elisa.
Horwitz Fr . Russland
Rieben, Frl . Dobbertin
Schack m. Fr. Celle
Stern, Frl . Berlin
Kohlmann, Kfm. m. Tochter

Gera
Villa Frorath.

Exc. v. Stieble, General m.
Fr . Berlin

r . Stieble, Offz, *
Geisbergstasse  7.

Herlinger, Ulm
Geisbergstrasse  11.

Martinsen m. Fr . Moskau
Ge is be r gst rass e 12.

Hartleb, Apoth. Xanten
v. Jäger , Frl . Kleinfrissa

Pension Herma.
Halbe, Fr . Hamburg
Halbe , Frl. „

Villa Rertba
Medinger. Wien

Villa Primavera.
Exo. v. Gerstein -Hohonstein

Italien
ter Meer, Dr. m. Fam. n. Bgl.

Uerdingen

vorratmg oei rciei yu„»

BeijedemPfd .Kaffee ^Zucker

f

Frankfurter Merdeloost
ä 1 Mk. nur heute  noch zu haben bei I

.949« äe Fallois, 10  ßgNMlse 10.i
Woch-

Für

nerinneiu Kranke: | u.Kinder:

Consumhalle, Jahnstr. 2.
IKb ' Eigene Kaffeerösterei.

Kaffee Nr . I per Pfund Mk. I —
Kaffee Nr . >1 per Pfund Mk. 1.20
Kaffee Nr . III per Pfund Mk. 1. 40
Kaffee Nr . IVper Pfund Mk. 160
Kaffee Nr . V per Pfund Mk. 1.80

sämmtliche Sorten Kaffee sind naturell geröstet und
kräftig und reinschmeckend. Ferner empfehle Kaffee per
Pfd. 80—90 Pfg., sowie mein großes Lager in nur
auserlesenen, feinen Qualitäten Rohkaffee per Pfund

70 , 80 , 30 , 100 , 130 » nd 140 Pfg.

Bettunterlagen von
Mk. 1.50 bis 5.—
per Meter,

Irrigatoren compl,
von Mk. 1.75 an,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,

( Mutter-
Kreuz- l iau ge
nacher ^ Falz,
Stassfurter Salz,
Seesalz,
Wundschwämme,

la weiße Kernseife
la hellgelbe „
la gelb « „
la » nulle Schmierseife
la weist « „
la Seifenpnlbtr

per Pfd . 2» Pf.
,» „ 22 , ,
,» ,, 21 ,»
„ ,, A4 »,
.. .. 17 „

per Packet 6 ..

per Pfd.
8
3

la Salmiak -Terpeutin-Seifenpulber
la Kryst. Soda bei 10 Pfd
Stearin -Lichte, extra feine Qualität.

per 1.Pfd..Packet 55
Stearin -Lichte, fein« Qualität.

per I.Pfd .-Packet 45
Bei sämmtliche« hier offcrirten Artikeln tritt bei

grösterer Abnahme noch entsprechende Preiser
1636 mästtgung ein.

> Cölner Consum Anstalt,
Schwalbacherstraste T elephon 595,

wohnen will, streiche seine Fus-sbödon mit TicdcmftNfl
vortrefflichem <

Bernstein-Fussboden-Lack mit Farbe.
Schnell trocknend ; nicht nachklebend ; bequemeVerwendu

Carl Tiedemann,
Lack - u. Lackfarben -Fabrik . Dreden . Gegründet 18S

Aufstriche und Prospecte kostenfrei.
Vorräthig in Wiesbaden nur

II. Andere öffentliche Kednnnlinichinge«.
Viehmarkt.

Der diesjährige Vichmarkt findet am Dienstag,
de« 3 . Mai er . , statt, wozu ergebenst einladet

Bierstadt, den 18. April 1899.
Der Bürgermeister.

2048 Seulberger.

Limburger Alpenkäse,
I allerfeinste vollfette Waare. Pfund 32 Pfg .,
[bei voltn Stuten ra. l'kMundä 29  Pfg..

kistenweise entsprechend billiger. 3947*
Q. F, W. Schwanke, Schwaldachcrstr. 49. Telefon 414.

Corsetten
Nichtamtliche Anzeigen.

bobe, halbhohe und niedere Faxons , Büstenhalter,
^ Corfet mit Gummithcile»,

Preiszekrönte Kesomcorskss.
Für starke Damen empfehle Hercules -Corfet mit unzerbrech¬

lichen Spiraleinlagen.
Gebleicht

wird jetzt Nachts auf der Bleiche bei I . Zist , 2 Min. hinter derI
n Blücherstr. Auf Verlangen wird Wäsche durch erg. Fuhr-oberen . — , ~ . -

werk abgeholt. Bestellungen können auch durch die Post gemacht
werden. „ „ . , r ,

NB . Mach« noch darauf aufmerksam, daß über den AuSwasch-
trögen ein Dach errichtet ist und ohne daS Bachwaffer, lvelches

ihei starkem Regenwetter trübe wird , noch anderes fließendes Wasser
-habe, welches immer klar bleibt und in die Tröge geleitet ist, sodaß
zu jeder Zeit ausgewaschen werden kann. Auch steht eine große
Trockenhatte zur Verfügung.  1648

1631
Firma Geschw. Schmitt,

37 . Rheinstraste 37.

Mr Weißbinder!

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Tnhalationsapparate
Fieberthermometer,
Urinflaschen,
Guttaperchataffet,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine’s Fleisch¬

saft,Somatose,

Nestle’s Kindermel]
Kufeke ’s KindermeS
Muffler’s Kinder¬

nahrung,
Soxhlet-Apparate,
Gummisauger,,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme
Kinderpuder,
Medioinal-LebertL
Garantirt reiner Mild

zucker,

Dumtulaut’Stein
retib in
bedeckt!
zornige
als ein
stister!
gegen,
der Po

Iw
und eii

Tropon,
Chr. Tauber, Telephon 717,

Drogerie Moebus,
Taunusstrasse 25. Telephon 82

€ }as -Kochapparate ?
sehr sparsam im Gasvervrauche,

empfiehlt in den mannigfachsten Ausführungen und zu den bW
Preisen die

Gisenwurenhindlniig

1570  Hch . Adolf Woygandf,
Telephon 741 . — Ecke der Weber- «nd Saalg«

Der Anschluß an die Gasleitung wird aus Wunsch mitbesorzt

f
>es

sind mit 2-jäff
Garantie zu bifliiSivius -Fahrräder

Preisen zu verkaufen bei
Ph.  Seibel , Bleichstratze 24 Kein Lade^— — — - -— — — - — •—total

Ailz in ganze«"Tafelu, wie im Ausschnitt, in nur
extra schwerer Waare , stets vorräthig bei

Rob . Fische » , Lederhandlung,
_ MauergaffelS. _

Mäuiiep -Asyl,
58 . Dotzheimerstraße 58,

empfiehlt fei » gespaltenes Kiefern -Anzündeholz
frei in's Haus k Ctr . 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen
Hausvater tfiledi -. Müller , Dotzheimerstraße 58
Frau Fftusel , Wwe., Kl. Burgstrafle4. 558

Kimden-Außalt
Walkmühlstr. 13 Emserstr. 81.

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren, als: Besen,

>Schrubber , Abfeise- und Wurzelbürsten, Anfchmierer. Kleider- und
zWichsbürsten rc., ferner : Futzmatten , Klopfer , Strohseile rc.
' Rphrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Airs Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
>zurüLgebracht. 1^01

Fachschule«rBau-u.Kunst-Wiesbadei
HORiMHaBiiiO gswerdekreidencls

Staatlich u . städtisch subventionier
Beginn des Sommerhalbjahres am 1. Bfl ai .^

» Schulgeld pro Halbjahr 18 Mark.
Nähere Auskunft und Programme kostenlos

Lumpen,
altes Eise« und Metalle kauft stets zu den höchsten Preist"

Georg1 Jäger , Hirschgraben 18.
Telephon 651.

Auf Bestellung werden die Gegenstände pünktlich abgeho».
Il « !-arlwiieil 3ltt  werden geschmackvoll, rasch und
PlK ^ Ulblllkn ausgesührt . Rhielstraße 4 , 3 St.

Wödrs und Samcttcanfrdioiu

offeni
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zerfch
. ..
für rr
für di
beite,
erzür
fächli

wehr
Gefck
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fort:
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und
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len l

Verl
lier

Alle in dieses Fach einschlagenden Arbeiten werden « ^
und musterhaft bei billigsten Berechnungen und rascher
förderung ausgesührt . Für Zufriedenstellung leiste Gar°̂
und bitte um Zuspruch. "

Frau Wittwe Michel , Walramstr . 31, b>»f
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Neueste Nachrichten.

« » tlicke » Otaatt der Stadt Wie » » « » «

Donnerstag » den 27 . April 18SS.
XLV. Jahrgang.

Isurige Kohlen.
Roman von Eugen v. Gumbert . 41

mnmvfes Gemurmel drang herausund schwoll-allmählich
sm-tem Durcheinanderschreien an, und plötzlich flog em

L in durch eine der Scheiben, daß die Glassplitter kür-
Ä iN die Stube fielen und die weih gescheuerten Dielen
Äckten Erna schrie laut auf, und Koselleck eilte Mit einem
!2en Ausruf an das Fenster ; kaum zeigteer sich aber,
^ein ganzer Hagel von Steinwürfen folgte. „Brand-
Mer ' Nichtswürdiger Brandstifter !» klang es chm ent-
M , und dazwischen ertönten die Ruhe gebietenden Rufe

'nächsten Augenblick wurde die Thür aufgerissen,
»»deiner der Kiiechte stürzte schreckensbleich herein . „O
Lt ! O Gott! Jetzt wird's schlimm!» stotterte er Die
Polizei ist da , wegen heute Nacht . Sie sollen ms Gesang-

"'^ WaS?« schrie Koselleck, ihn bei den Schultern packend
und'schüttelnd. „Ins Gefängnis ich? Was fallt Dir em.
Bist Du betrunken? Wer sagt, daß ich inv Gefängnis soll.

Alle, alle!»keuchte der Erschrockene„Hören Sie denn
das' Geschrei nicht? Da ! Sie stürmen schon die Treppe
herauf. Es ist zu spät.»

Die Wirkung dieser Worte war entsetzlich.Auf Kosellecks
Antfitz malte sich ein Ausdruck wahnsinniger Wut. Schaum
trat vor seine Lippen. Er stieß den Knecht von sich, daß
dieser bis an die Wand taumelte, ergriff emm Stuhl,
schwang ihn um das Haupt und stürzte auf die Eintreten

^ Pater , Sätet , um Gottes willen!" stöhnte Erna , vor
ihmniedersinkend und seine Knieumklainmernd.

Franz, mach' Dich und uns nicht noch unglücklicher!«
ries die Mutter, indem sie sich ihm entgegenwarf und d,e
Arme abwehrend ausstreckte. Da gewann er die verlo¬
rene Selbstbeherrschung wieder, schleuderte den Stuhl hm-
weg, daß er dröhnend zu Boden fiel,und fragte rmt heise¬

rer Stimme : „Was will man von mir ? Was' hatdiePo-
lizei in meinem Hause zu thun ?» ™

„Sie stehen unter dem dringenden Verdacht der Brand
stiftung und müssen uns folgen!» erwiderte der Gememd^
Vorsteher, der mit den Polizisten erschienen war und sich
eifrig bemühte, die Ordnung aufrecht zu halten. .

„Wer kann mich anklagen?"
Sie sind heute Nacht beobachtet worden , als Sie,

kurz"bevor das Feuer ausbrach, eine Leiter an die Mauer
Ihres Gartens lehnten und Hinaufstiegen, offenbarm der
Absicht, auf diese Weise in den Park zu gelangen.

„Wer will das gesehen haben ?»

iwSrSTcin eilte«
„Und auf das Zeugnis dieser alten berüchtigten Waldhexe

hin verhaftet man einen unbescholtenen Mann.
„Sie wollen vermutlich ihre Aussage für eine Luge

Keineswegs. Aus der Leiter stand ich, aber nur , weil
ich nach meinem Knecht Thomas aussah. der solange
nicht heimkam. Als ich chn weit und breit nicht erblickce,
ging ich ins Haus und weiß nicht, was werter im Park dru-

^ "„Di^ e Êinwände werden Sie ja bei dem Krelsgericht
in Neuburg geltend machen können. Dorthin muß ich Sw
einliefern lassen.Folgen Sie uns letzt lwber gutwillig, um
noch größeres Aufsehenzu vermeiden. Ich habe emenWa-
gen mitgebracht, und Sie können den Wenohof durch die
Hinterthür verlassen, denn die ganze Eiliwohnerschaf s

in  NdÄ § ?°Lmlich ° 80 ar tmw M . t «i
„Welcher Eifer und Jubel , wenn es gilt, dre Ehre des
Nächsten zu beschimpfen! Sie sind FS mcht wert, daß man
sie mit dem Fuße aus dem Wege stößt!» tn-« .;»«.-

„Vorwärts , vorwärts !» drängten schon die Polizisten
'Geh ' mit Gott, Franz ! Du bist unschuldig angeklngt

und wirst Dich rechtfertigen, das hoffe ich zuversichtlich.
Der Himmel kann Dich ja nicht so furchtbar verlaßen ha¬

ben » sagte die alte Frau , ihm die Hand reichend. „Der
Segen und die Gebete Deiner Mutter begleiten Dich-

^Er wandte sich zu Erna . Diese war neben dem Sofa
niedergesunken und hatte das Antlitz in die Kiffen gedruckt.

r.„ grnüot. Mit halb strengem, halb zärtlichem Aus
druck sab er in das blasse Gesichtchen und die überströmen-

den̂ Äugen̂lmd fragte : „Glaubst Du dem GeMe da un-
*£n  Sckimerz und Zorn stritten in seiner Stimme.

Vater?lieber Vater," schluchzte sie, „meine Liebe soll

“ÄS '» mm- ih- 7.“ SÄ
Armen und stürzte aus dem Zimmer , gefolgt von dem Ge-
meindevorsteher und den Polizisten.

Labe Mut, Kind," sagte die alte Frau zu ihrer En-
kelin̂ Erna sah zu ihr auf mit einem Blick vollhoffnungs-
losen Jammers : „O, daß ich tot wäre, daß ich auf dem
Friedhof draußen beider Mutter läge !» klang es leijeund

Schon am"nächstenTage ließderUntersuchungsrichter
in Neuburg Koselleck zu einem ersten Verhör vorfuhren

Sie stehen unter der Anklage, em schweres Verbre¬
chen verübt zu haben. Bekennen Sie sich deffen schuldig?

^^ Teini " wurde kurz und entschieden erwidert.
'»Es liegen sehr dringende Verdachtsgründegegen Sie

vor und die Zeugenaussagen lauten äußerst ungünstig. Es
wäre besser, wenn Sie ein offenes,Geständnis ablegen
und zugleich die Beweggründe zu dieser That anfuhren

^K,Jch Hobe das Feuer nicht angelegt und mithin nichts

zu gestehen.-' schon sind Sie dem Freiherrn
Erich von Langenberg feindlich gesinnt. DaS wird von
vielen Personen bestätigt.»

„Ich gab mir niemals die Mühe, eS zu leugnen.

sdemaiui
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elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Lectüre, so wählen Sie den
iesbadener „GENERAL-ANZEIGER“, .*>w«
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,
• • „ benützen sie den iesßadener„(generat-JJjizäfjer

Zeilenpreis nur 10 Pfi-
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mit 2-jährs
:antie zu bN
ein Ladc«
iLL-LLS »,
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iltonie 1,

Mai . if
>rk.
kostenlos'

jfiett Preist«u 18.

I -migo Kohlen.
Roman von Eugen v. Gumbert.

, Im Gegenteil. Sie sprachen sich in dieser Hinsicht ganz
essen aus und zwar an öffentlichen Orten . Wiederholt sol¬
len Sie Ihren Unwillen über den Bau des Pavillons ge¬
äußert haben: „Ich wollte,der Blitz führe hernieder und
zerschmetterte das unnütze Ding »̂ . ..

„Das habe ich gethan. Der Erwerb de8 Landes wäre
sür mich von höchster Wichtigkeit gewesen,wahrend es sich
für den Freiherrn nur um Befriedigung einer Laune Han
delte. Daß ich überboten wurde mußte mich reizen und
erzürnen um so mehr, als ich nicht zweifle, daß es haup -
sächlich in derAbsicht geschah.meinePläne zu durchkreuzen^

„Sie waren früher Hauptmann der freiwilligen Feuer
wehr und zeigten bei dieser Gelegenheit viel Mut und
Geschicklichkeit. Warum legten Sie das Amt Nieder.

„Weil es immer zu Reibereien zwischen mir und den
andern kam.» , .. ., „

fort: „Weshalb beteiligten Sie sich nicht an den Bemuhun-

^ "'„WeiÄsahchaß überhaupt nichts mehr zu retten war,
und deshalb alles aufbieten mußte, um den Wendhof zu

^Die zwischen Ihnen und Herrn von Langenberg beste¬
hende Feindschaft ist übrigens schon alten Datums . Tei-
ien Sie mir daS Nähere über die Grunde der;elben mit.

»ich! hi-th -r !- Mt MeUeä MMl auf
.Es handelt sich da um Zwisttgleiien. dien »,
Verhältnisse betreffen. Darüber werde ich kem Wort ver'

" . .
Ick, verlange jetzt aber entschieden, daß Sie meine

Fragen beantworten. Sie sollen sich in letzter Zeit m ganz
besonders aufgeregter Stimmung befunden haben.

,Das ist möglich. Es kam vieles zusammen, was Mich
Verdroß und besorgt machte.»

~-Restern während alles im Wendhof und im Schlosse
M 'ÄÄÄ m . °ch Min in Ihrem Satte» auf.'

Das stand mir doch wohl frei. ,« •
"Der schroffe Ton, den Sie anschlagen, gereicht Ihnen

nicht zum Vorteil. Sie gelten überhaupt für emen sehr

9 Dasi ' ich ein gutes Gedächtnis für Beleidigungen be¬
sitze und nich! zu denen gehöre, die ihre Feinde segnen,
will ich zugebem Ich finde es ganz m der Ordnung, sich
für erfahrene Unbilden zu rachen, wenn es Mit offenem
Viller geschehen kann, aber eine im Finstern schleichende
LwWch - 'emai- begehen. Dazu
Ehre zu hoch. Ich h->ll° den Srmherrn . doch zum Schur

' " Ä °. LV « »n-LLLg » I»« chauM 'M.
Würdigkeit machen, wenn man sie mit den Thatsachen ver¬
gleicht Herr von Langenberg erfreut sich großer Beüebt-
^eit Er zählt weder unter den benachbarten Gutsbesitzern,
nock unter den Dorfbewohnern Feinde. Niemand beklagte
sich jemaks übe- den Bau des Pavillons , der wirklich em
bewunderungswürdiges Kunstwerk war . Niemand hatte
auck, so leichten den Park gelangen können,denn das Gitter
wurde allabendlich sorgfältig verschlossen, und em Em-
ickileicken zu früher Stunde würde kaum unbemerkt geblie¬
ben Kn Es liegt offenbar ein Racheakt vor . Sie wurden
au" einer hohen, an der Gartenmauer lehnenden Leüer

sagte schon, daß ich dieselbe nur erstiegen hatte,
um 'freien Ausblick über die Landstraße zu gewlnnen.»

Der Untersuchungsrichter zuckte die Achseln. „Diese Er-
kläruna scheint mir nicht stichhaltig. Alles spricht dafür,
dan Sie sich auf einen derstarken Aeste deö Baumes schwan¬
en und aus diese Weise in den Park kletterten Der Pa-
villon war geöffnet, nur die Nebenräume, welche die kost-
barsten Sammlungen bargen, hatte man obgcschloffen. Au

£iSett . » auf bin Baum . »»» ‘ »
stiegen über die Leiterin Ihren Garten hinav.

Sie beschreiben das alles, als ob Sie es mit ang s
hen'hätten,» bemerkte Koselleck höhnisch. „ , htft- riernlicü tcid&t. fiA ÖCTI flCltljCII ÖWj
Dinge zu vergegenwärtigen Deshalb sollten Sie Ihr un-
nützes Leugnen ^ ich nicht weiß, wie
das"F?uer entstanden ist. Der Freiherr hatkeme Femde,
behaupten Sie ? Dann ist ihm zu gratulieren . Ich mei
nerseits habe deren sehr viele und es wundert mich des-
Ijatb gar nicht, wenn die Zeugenaussagen ungünstig lau

^ " 'Jeder nimmt jetzt die Gelegenheit wahr , seiner Bos-freies Sviel zu lassen und Mir nach Herzenslust zu
L nhit  beweisen kann mir keiner etwas , weck ich
wchts Strafbares that . Man sollte lieber nicht versäumen,

ttor'rifches abstoßendes Wesen machteden schlechtesten Em.
Vund iBÄ - »ar die UeberzeuMNgidi- gegen ch»

ten ^darin überein, daß man sich läA L " BST
Streiches von ihm versehen habe. Direkte Beweise ver

m Schoß gefaltet. den Kopf sinnend zur Seite geneigt
am Fenster saß, fühlte man sich um Jahre zurückversetzt
und meinte die Entschlafene wieder zu sehe»,
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Ta.  STeglem , Oranienstraße 3,
Immobilien - nud Hypothekengsschäft . 389

Verkauf von Häusern , BiNen , Bauplätzen « nd
Forderungen Hypotheken für Stadt und Land,

^kiin «prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
^ verkaufen durch 8 . Neglein , Oranienstraße3.

Hochherrschaftliche Keschmrg
auch vorzügliches Speculationsobject) in schönster Lage an« Rhein,
unweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch L.. /Vesleln , Oranten-
strafte »
31^11̂ 1« IlltltiS (Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof u.
£11 « 19 DllllV Garten, im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Weinbändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh.
durch L. Neglein , Oranienstraße3.
üleitOä üillllS mit 5-Zimmer. Wobnungcn und moderner Ein-
Illlllr « richtung, im südlichen Stadttheil, preiswerth
zu verkaufen. Näheres durch

L. Neglein , Oranienstraße3, 1. Stock.

Gnlgbake LMlkmrtlWft rÄ uÄS
Bedingungen. Näh. durchL. Neglein , Oranienstr. 3 288b

Zu verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,

Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

5 . Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
8. Villa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Villa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung. Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
6. Villa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Billa, nahe Rofenüraße, schönes comfortables Haus in großem

Garten, feine Lage, Veranda, parquettirle Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000. Sehr empfchlenswerthcs Object.

{1.  Nerothal, für Pensionszwccke3 Villen ä Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonnenbergerstraße, für Pensionszwecke, Villa, gut ein¬
geführte Pension. Mk. 125,000.

3. Parkstraße, zwei feine Herrschaftshäuser init Bauerlaubuiß für
Stallung k Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10.  Sonneubergerstraße, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermiethet. Rentirt 7°/g. Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11.  Villa , Bictoriastraße. Preis Mk. 75.000.
Immobilien Abtheilung.

deS Reifebürea « Schottenfels , Wiesbaden.
Tbeater-Colonnade 36/37.

Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch

Wilhelm Schiiftler , Jahnstraße 36.
EckhanS, bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schiiftler , Jahnstraße 86.

Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelhcidstraße, Bor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüftler » Jahnstraßc 36.

Hochfeine Billa im Rerothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

, Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.

Die Immbiiik«- »nd zWWcn-Agkntuk
von

Je & C. Flrmenlch,
Hellmundftraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen» Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

-U-
tEin Hotel in Mainz, mit groß. Restaurationslokalitäten, über
^ 30 Fremdenzimmer, groß. Weinkelleru. s. w., in sehr guter
Lage, ist Familienverhälknifle halber zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.3wei rentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller,mittl.Rhein.straße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallee, zu verkaufen
durch I . 8(  C Firmenich , Hellmundstr. 53.
aislehrere rentab. Etagenhäuser in. Läden oder Werkstätten, im

südl. Stadttheil, zu verk., zwei davon auch auf kl. Häuser
oder Bauplätze zu vertauschen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
ssLin rentabl. Haus m. großem Weinkeller, im südl. Stadttheil,

sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
Verschiedensten Stadt- und Preislagen, zu verkaufen durch

J .^ÖSC . Firmenich , Hellmundstr. 53.3wei sehr rentab.m. allein Comfort der Neuzeit ausgestatteteEtagenhäuser, obere Adelhaidstr., zu verkaufen durch
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

/s^ ine größere Anzahl Billen in den versch. Stadt - u. Preislagen,
^ für ein und zwei Familien und Pension paffend, zu verkaufen
durch I . SS C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
erlin sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes
^ Etagenhaus, südwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufen
durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
erlin rentab. Haus m. gutgehendem Colonialwaaren» und Kohlen-
1~/ geschäft, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬
kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellinundstr. 53.
HsTlegzugshalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchen ein

prachtv. neues Haus m. groß. Weinkeller sainint Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist jed. nicht
Bedingung. Näherer durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
sLin HauS mit gutgehendem Droguen-, Colonial-, Material- und
>2' Farbwaarengeschäftin bester Geschäfts-Lage, wegen Zurück¬
ziehung des Blitzers zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Immobilie « ?u verkaufen.
Zuverkaufen Hans , mittl . Rheinstraßc , Alles vermiethet. Nah
durch , , „ I Chr . Glücklich. -
Zu verk. und 1. April 1900 zu übernehmen, Haus , in welchem

seit Jahren eine der erstenu. renommirtestenFremdenpensionen
b-tr. wird, durch I , Chr . Glücklich.

Zu verkaufen reut. Geschäftshaus , untere Friedrichllraße, durch
^ , v I - Chr . Glücklich.
Zu verk . oder zu Perm . Billa m. gr. Garten » Stalluna re ..

Parkstrafte , durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen sehr schöne Etagen - Billa , mittleres N-rothal

(Wegzugs halber), durch I . Chr . Glücklich.
Franz -Nbtstrafte rentable Etagenvilla per sofort zu verkaufen
„ durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen «n frequenter Lage Haus mit Bäckerei für

50,000 Mk. durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen sehr preiswerth herrl. hochberrschaftl. Besitzung am

Rhein durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. kl. Billa mit Garten und Zubehör in Eltville , weg.

Versetzung, durch I Chr . Glücklich.
Zu verk. sehr preiswerth reizende Villa mit Garten, am Wald

in Gonsenheim bei Mainz. N. d. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Villa mit 3 Morgen Bauterrain, beste Lage in

Diez . Näh. durch I . Chr . Glücklich.
Die Villa Roscnkrantz , Lebcrberg 10 , ist zu verkaufen

oder zu vermiethet, . Näh. durch I . Chr . Glücklich.
Bauplätze zu verk . im Westend — Biebr .-Str . — Parkstr.

— Dambochthal . Näh. durchI . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen elegante Villa mit Stallung , Remise rc.,

Martinstr ., f . 75,000 Mk. durchI . Ehr . Glücklich.
Zn verkaufen wegen Zurückziehung von, Geschäft Hans

in frequenter Lage, mit über '/« Morgen Bauterrain
« Engros -Geschäft, das von Jedermann leicht weiter
betrieben w. kann. Näh . d. I . Chr . Glücklich.

Zn verk. unter feldg . Taxe Etagenhaus ^Adelheidstraße).
Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Zn verk. eine der herrlichsten Besitzungen Wiesbadens(Garten¬
straße) mit Centralheizung, Wintergarten, 16 Zimmer und viele
Nebenräume, l l/2 Morgen Park (event. Bauplätze). Näh. durch

I . Chr . Glücklich/
Zu verkaufen Billa mit über 20 Zimmer, in welcher eine der

feinsten Fremden- Pensionen mit Erfolg betrieben wird. Näh.
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. vorderes Nerothal Villa mit Garten für 85 000 Mark.
Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. unter Feldgerichts-Taxe Etagenhaus (Adelhcidstraße)
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen ein Hans in bester Geschäftslage Wies¬
badens mit vollst . eingerichteter Metzgerei , auch zu
jedem anderen größeren Geschäftsbetriebe geeignet.
Näh . durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen(Franksurterstraße) Haus in. Garten kür M. 50,000
durch I . Chr . Glücklich.

Haus und Nebengebäude mit flottgeheudem Geschäft in
Wied-Selters für 25,000 M. zu verkaufen durch das Büreau
Victoria , Schwalbacherstraße7, 2. St . l.

Zwei Privathäuser , hochrentabel, zu verkaufen ev. werden
andere Kaufobjecte in Tausch genommen durch das Bürean
Victoria , Schwalbacherstraße7, 2. St . l.

Sommerwohnungen in Eppstein im Taunus möblirt
zu vermietheu. Näheres kostenlos durch das Bür . Victoria,
Schwalbacherstraße7, 2. St . l.
Villen in jeder Preislage in Eppsteini. T., zu verkaufen durch das

Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Diverse Hotels und sehr frequente Bicrwirthschaftcir

hoch rentabel, zu verkaufe».
Burea » Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.

Villa in hochelegantem Viertel mit allem Comfort der Neuzeit
(Luftheizung, electrisches Licht rc.) bei mäßiger Anzahlung zu
verkaufen durch das

Bnreau Victoria , Schwalbacherstr. 7 2 l.
Möbl . Wohnungen und Zimmer (für den Miether lostenlos)

hier und in Eppsteini. T . zu vermietheu durch das
Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.

ule AWWll.
Ein schottischer Schäfer¬

hund zugelaufen. Abzuholcn geg.
Einrückungsgebühru. Futtergeld
Hermannstr. 3, Friseurlad. 3942*

werden geschmackvoll
angesertigt *

Jahnstraße 42. Hth. Part , r.3«verkaufen ein kleines Hotel
in Mitte der Stadt, ver¬

bunden mit Bierwirthschaft, preis-
werthd.Heiler,Philippsbergstr. 15
/Dtebleicht wird von jetzt an
12» Nachts. Wasch-Bleichanstalt
ffe. Thiel, Haupt-Eingang obere
Riehlstraße. 3951*
/Line frischmelkende Ziege zu
12- verkauf. Näh. bei kr . Thiel,
Riehlstraße, Bleichanstalt. 3952*

Itz. N«lis«>irimk
empf. Wilh . Weber , Well-
ritzstraße 19._

Altes Gold und Mer
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiter,
3610 Lauggaffe 1,1 Stiege,

MomMleu, für alle
Zwecke,

Pulsou>etcr Centrifugalpumpen,
D. Rchs.-Gbr.-Mst. Nr. 92811,
verleiht billigst und preiswürdig
Job . Fricdr . Zöger , Kastel
a. Rh. 2003
/Ttute Geige u. Zither bist.
12- zu verk. Oranienstraße 37,
Hth. P . l. 3910*

Kott erlsott' s!

6?
Verkaufs -Angebote.

in sehr gutgehendeskleines Hotel mit Inventur , Wein-
Restaurant, zum Preise von 130 000 Mark zu verkaufen.

Landhäuser mit und ohne Stallungen, Villen für Pension
^  geeignet , Geschäfts - und Privathäuser in allen Stadt-

theilen zu verkaufen.
Bauplätze und Grundstücke zu verkaufen.

Kleinere Hypotheken , nur erste , bis zu 10,000 Mk. nachzuweifen.
Rikolasstr. 5. Mathias Fcilbach . Rikolasllr. 5'
mit 9 Zimmern u.

'VlWW Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schüesler.

Villa
mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlagen ,mitprächtigem
Obstgarten , zu verkaufen,
auch zum 1. April 1899
zn vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schilssler.
_ Jahnstr . 86.

Villa
(Höhenlage ) für 25,0009 » .
sofort zu verkaufen durch
Stern 'sJmmobilien -Agen-
tur G oldgaffe 6. __

Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Steru 's Jmmobilien-Agentur,

Goldgasse 6.

Billa,

Rkütildles«eiles vm
mit kleinem Gärtchen mit
8 —4000 Mk. Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
Stern ’s Jmniobilrn -Agen-
tur , Goldgasse 6.

Stern,
Agent für Hypotheken

und Rrstkaufgelder,
_ Finanzirungen.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweifung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilien-
Agentur, Goldgaffe 6.

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien -Agentur , Gold-
gafse 6.
Äln bester Geschäfts-
Ai läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent -, unter
giinst. Beding zu verk.
durch Wilh Schußler,
3780 Jahnstraß- 36.

K>

Weiftweine
1896er k Mk . 35.—,
1895er k Mk. 40.—,
45.- , 50.—, 60.- .

Rothwetne
1897er a Mk. 40.—,
45.- , 1895er ä Mk.
50.—, 60.— die 100

Liter ab hier,
ff. Brennfleck,

Weingut Schloß
Kupperwolf, Edes¬

heim (Pfalz).
Kdker Wein, du fotrft

Flotter Schnurrbart"
~ — UugartzB°rt-1.7

Haarelirj,
bestesu. s" k>k
Mittet aX.
e. stark. Bart-»

1“Ä*Ttncture»
riehen , i, jj -.,
M .1,20u .Rzti.®tbrau4ä'ar

Versende franco gegen Ein send.
auch in Briefmarken , nur echt
T.A. Steiner ,Charlottenburi

Warum gehen f0
viele Nervenkranke
und zeitig Ueber-
arbeitete znGrunde?
zeigt d. spec. Nerven  stärk.
Lcbensw. gegen Mk. 1,25
nur direkt  durch Dr. Sturm’s
Verlag, Berlin8Ak.46. 20426

62/16

GM Inrtofffln
per Kpf. 24 Pfg. 1534

Emi| Zorn , 45 Friedrichstr.

1gr.Kassenschrank
mit 2 Trcssor und groß. Bücher-
raum bill. zu verk. 3965
_Schützeuhofstr . 3 I.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen ange¬
fertigt, sowie Wolle geschlumpt.
Näh. Michelsberg 7,Korbladcn. (a

Juljafstetf
hohler Zähne beseitigt sicher in
wenig Minuten

Kropps Ähimliss,
(20 pCt. Carvacrol-Watte).

Verlange nur ausdrücklich Kropp'z
Zahnwatte in plombirter Flascht
a 50 Pfg . In Wiesbaden nur
acht bei Apotheker Otto
Siebert , MarktsiraßelO, Trog.
Sanitas , Mauritiusstraße3 u.
Drogerie Motbus , Taunus,
straße 25. 11/188

Ä6äs,rLs - ^ .rtNLk1
.kör Herren u. Hamen vei-
äaendet Bernd. Tauberl,
|312b Leipzig VI.
jlllustr . Preisliste gratis

und franco . 3517

Trauringe
mit eingehauenewFeingehalts,
stcmpel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtlichc
Goldwaaren

io schönster Auswahl. 1181
Franz Gerlach,

Schwalbacherstraße 19.
Schmerzloses Ohrlochsiechen gratis

Buttermilch,
Dickmilch'LS
Martiui , Taunusstr. 48. 4328

Fuppenkteider
werden hübsch angesertigt. 3699
Schachtstraße 16, Frau Rühl

Ein junger schwarzer
Schiiiirklipiidrl

rafferein, preiswerth zu ver.
kaufen. Näheres Mauritius¬
strafte 8 , 1. St . links.

ÜMiMwi,
sehr lohnend u. Praktisch. Ent¬
zückende Muster. Kurs 15 Mk.

Vietor ’sche Schule,
290/6 Taunusstr. 13.

Gobelin -
9 Mark ; auch Einzelftunde«

Vietor 'fche Schule,
290/8 Taunusstr. 13.

Ohrringe
chmerzlos einzustechenD. R. P

Eigene Erfindg.— Alleinverkauf
Trauringe

sowie alle anderen Schmuck¬
ache» durch Selbstanfertiguugzu

den billigsten Preisen. 2062
Reparaturwerkstätte.

Bergolden . — Verfilbern.

GL Gottwald, Goldarbeiter
Faulbrunnenstrafte 7 .

Krnchbänder,
Einfache2. — Doppelte3.75

Portemonnaies,
Hosenträger.

416 in großer Auswahl
Harry Süssenguth,

Sattlerwaaren,
Schwalbacherstraße 14.

Tj iimntu. ^ erm
erhalten gratis und franco eine
Broschüre zugesandt, welche
ibnen über einen neuen, unter
Garantie unschädlichen, aber durch¬
aus wirksamen hygienischen
Frauenschutz die sicherste Aus-'
kuuft giebt. Gefl. Anfragen richte
man an „Sanitas " hauptpost¬
lagernd Frankfurt am Main.
Discreter Versand. 845*

Das
Jnteruationale

Ansknnfts-
u. Detectiv-

Jnstitut Roth L Hofmann
Frankfurt a. M., Schiller-
Platz1, empfiehlt sich für:
I. Geschäfts -Auskünfte,
II. Spezial - u. Privat-

Auskünft «,
III. Ermittelungen
jeglicher Natur (Detcctiv-
Sechen), Bcrtrauens-Ange-
leganhciten. 1952b

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strengste DiScrtion.

Große Erfolge,
Prospekte geg. Retourmarke.

Telephon Nr. 4006.

»

I



dauert der

wegen

Äuf | §3ib © des Geschäfts.
Deshalb gebe ich meine grofien Vorräthe in

Kleiderstoffen, schwarz, weiß und farbig
8,Me«. Minen, SWcike«,

BaumwoAwnaren weiß und bunt,
sowie alle übrigen Artikel 1457

zu und unter Eiultuufspr ©is ©u

Friedrich Seelbach,
Uhrmacher,

WIESBADEN , Faulbrunnenstr.4Faulbrunnenstr .4

Taschenuhren, Rsgulateurei Stand- und Weckeruhren
sowie

Gold- und Silberwaaren aller Art.
Billigste Preise . — Grösste Auswahl.

os7 Keüaraturen schnell unter Garantie.

Nr - 98.
Wiesbadener General -Anzei ger.

SSkeB»

„Segaüs
Frecio « a 4t __

Feinst Borneo - Decker , St . Felix - und Oube - Elnlnae,

.ree . i. » « WUoi - Alleinige Ni . de, leg.

Wiesbaden, Taunusstr. 5,

Residenz-Theater.
MW Dir . vr . phil . H. Rauch.

Donnerstag , den 27 . April 1899.
236. Abonnements -Vorstellung . AbonnementbllletS sulttfr

Z a z a.
Sittenbild in 5 Akten von P . Verton und Chr . Simon.

Deutsch von Bolton -Bäckers.

vis-a-vis dem Kochbrunnen.

1153
fvormals in Bremen).

J r̂anfafiirt a . M*9
übernimmt

Werthpapiere zur Verwahrung und Verwaltung(offene öepots),
auch Testamente , Hy potheken und dergleichen Do cumente,_ sowie

V̂ ^ öh^ ^ Î̂ ^ha t̂8- und gesperrte _Depg ts
und Q̂ ri^ nn̂ rrii 7 Ni.tznies 3ung dritten Personen zusteht.

kleine Sied-

Eier
per Stiiik4

Melgrtße Sie)-©«
2 Stiidi®

empfiehlt 1520

die Eier -Handlung

HüfnergasseNr.L.

Regie : Alduin Unger
Zaza , Volkssängerin
Anais , Zaza 's Mutter
Bernard Dusresne
Frau Dusresne .
Bussy, Schriftsteller
Michelin, Redacteur
Dubuisson, Fabrikant
Le Camus .
Courtois . .
Mortin . .
Malardot , Director eines Varitstheater
Adolphe Escart , Gesangskomiker
Larlignan , Deklamator
Duclon , Regisseur . .
Josef.
Toto , Dufresne 'S Töchterchen
Simone , r
Clairette, l Sängerinnen .
Floriane , I
Natalie , in Zaza 's Diensten
Julietta , Kammermädchen .

IMelanie , Köchin.

j Straßenhändler'
Frl . Leserau

T ) w  Bank besorgt die vollständige Verwaltung , insbesondere

lie Erhebung der Zinsen, Dividenden und neuen Conponsbogen; sie controlirt
L Verloosungen, Convertiraogen, ausgeschriebenen BMugsrecMe,aääää  Ät illültSiTir
^papieren etc etc., so dass Wir ouilll Air,

Die Depots können persönlich eingereiebt oder per Post übersandt werden.
Das Reglement wird kostenlos verabfolgt.

machen Sie einen Versuch mit :̂
Bergmann '-

WttWesel-Seift
von Bergmann & ©o .,

Dreöden -Radebeul.
Dieselbe ist vorzüglich und

allbewährt gegen alle Hant-
unreinigkeiten n. Hantaus-
fchläge , wie Mitesser, Finnen,
Blüthchen rc. & Stück 50 Pfg.
bei : 2047b

I A. B . Wilkms , Michelrberg 32. !
Kracke & tzslilony, Drogerie.
&.  Kroodt , Albrechistraße 16.
Willy «strafe, Webergasse 27.
E. Mo,b «s, Taunusstraße 25.
War Schüler, Kirchgaffe 60.
Gart Günther, Webergasse 24.

J&. Aerliug , gr. Burgstr. 12.
WW" Erfoin «lohar . “SSO

Ä  Sende aUen » amen n.

|f Kranken,
iJIÄrQlcht , RlreumsttamM, Fett-

suoht , Leber - u. Nierenl .,
Geilen - und Blasanot , Msgenl .,
Kurulan n. Dankachr . Geheilter
durch TrUltzsoh'e Cttroaenenftkar,
sowie 1 Probeflaeohohen netttrl.iZitronensaft
lange haltbar , garantiert rein u.
alkoholfrei (ftr Küche u, Haus¬
halt unentbehrlich u. bUliger wie
Oitronen ), franko n. vollständigumsonst.
.sar - Bitte soeleioh schreiben.
HiTrttltaaoii , Berlin,Boyenstr .37.
Ve " ndeSaftv .oa 60 CltrfQr8,50.
*. ca . 120 Oitr . t «Kk . franko inkL

B W WiMMi

NkNkSk«Kntslsg
. sämmtlicher Hygienischer

Schutzmittel vers. portofrei
W . Krüger , ,

| Berlin 81V. h . 8inbenflr.95|
Billigste Bezugsquelle.

^.. „„. ."Oleander, schön
, ^ blühend , sowie einige Juckas

abreise halber billig zu verkaufen.
Näheres beim Hausm . Moritz-
straffes _3960*

« *,Ä " » ilewi | ei £ .
kaufen. Adlerstraße 47,1 . 3962*

' Bi -bricherstraße 19 ist -. neuer
^Schneppkarren zu verkauf. 3963*

vssls und
billigste Be¬
zugsquelle f.

I erstklassige
, Fahrräder u.

_ Zubehörteile.
Vertreter gesucht . "Katalog gratis.1 1 , Eflaitegsfe.

Gustr Koll-ndt.
Clara Krause.
HanS Echwartze.
Sofie Schenk.
Max Wieske.
Ludwig Heil.
HanS Manusfi.
Carl HeckmanF
Emil Richter. „r
Hugo Werner .'
Adolf Stieme . ,
Gustav Schnitze?
Friedr . Schuhmann
Alduin Unger.
Albert Rosenow.
Grete Crufius.
Luli Euler.
Else Tillmann . >
Margar . Ferid «?
Else Stähler.
Marianne Schiller.
Minna Agte.
Hermann Kunzi
Richard Krane.
Elly OSburg.

^Ort der Handlung : St . Etienne und Paris.
Zeit : Die Gegenwart.

Nach dem 1. und 4. Akt- findet eine größer- P °us- st°tb
Der Beginn der Vorstellung , sowie der led-smalrgen Akte « I- lgr

nach dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr,

Freitag , den 28 . April 1999 . ,
237. AbonnementssVorstellung . AbonnementSbilletS gültig.

Zum 18. Male:
Der Schlafwagen-Controleur.

Schwank in 3 Akten von Alex Bisson. In deutscher Bearbeitung
1 _ von Benno Jacobson. _r

Walthers Hof,
3 Getsbergstraste 3.

Grosses Künstler-Concert
der „Schwedischen Künstler -Familie"Gltana . —

Sonntag: Zwei Concertc.
Anfang 4 und 8 Uhr . _

MT An Wochentage« T1/» Uhr.

**■ "" K . Brennlng.

oooööoooo
Stieget- a. « Wr-KMeraMast
KaiserD Wilhelm».

Zu dem am

SainftG.be«29.AxÄb.M. Abends8M,
im Saale des Kath . Gefellenhauses stattfindende»

fimysstst

Untcrr. in Stenographie:Stolze -Schrepu .Maschinen-
Ischreiben (Rcminqton-Scholes),

sowie prakt . Arbeiten w. ver.
mittelt : Stolze 'sch-r St -nogr-
Verein (Hartingstr . 8, 2 r.). 4347

beehren wir uns hiermit unsere verehrten Ehrenmit¬
glieder und Mitglieder nebst Angehörigen ergebenst
einzuladcn.
1590 Der Vorstand.

tMKMHMtW»
Katholischer Sängerchor.

1 Sonntag , den 30 . April , Nachmittags:

Familienausflug
nach Erbenheim in das Gasthans des Herrn §tem.

Unsere Mitglieder, deren Freunde sowie Gönner
des Chores laden wir hierzu sreundlichst ein.
1645 Der Vorstand.
Ge meinschaftliche  Abfahrt : S -- Uhr Hess. Ludwigsbahn.

Möbel find Metten
w - — - MTÄ . «e.
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Wilh . Pütz,
37  Webergasse 37  UdMMHIllWl ' »» Kirchgasse 13

empfiehlt zur

Frühjahrs- & Sommer-Saison
Sämmiliclie Menheiten

m

Horrell-, Mid und-Schi
zu

ausserordentlich billigen Preisen.
1501

Zur Saison
empfehle ich besonderspreis,

werthe Neuheiten in

Knaben-Confection
1653 als:
Leibhöschen v. M. 1.— an
Einzelne Jäckchen

«. Blousen v. M. L.— „
Knabenanzüge in

allen Größen von
den einfachsten bis
zu den feinstenv. M. 2 .— „

Schul Joppen v.8 « Pfg. .
Schulanziige v. M. 4 .— „
Jünglingsanznge

v. M. S .SO „
1 Parthte Kinder¬

westen ä Stück 50 Pfg.
Burschenhosen

v. M. 1.20 bis 1.80

Bitte lesen.

C . W , Beugter,
Oranienstraße 12  Oranienstraste 12.

LaneseoLGawlick,
Gr. Burgstrasse 10, Dotzheimerstrasse 55,

Färbereiu.ehern.Waschanstalt
für

Damen*u. Herren=Garderoben, Teppiche,
Möbel- u. Decorations-StofFe etc.

Gardinen-Wasch- u. Spannerei -, Decatir-Anstalt.
Annahmestellen:

Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mohr.
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg ’. 1232

Schnellste Bedienung. jec Massige Preise.

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emseratrasse 2 , Part . 897

Sprechstunden von 9—5 Uhr.

Nur kurze Zeit kommen hier Cfold-
gasse 17 zum fabelhaft billigen Ver¬
kauf : Hochfeine ächte Schweizer
Stickerei : Hin - und Aufsätze in
jeder Breite . Lanjetten auf doppeltem
Madapolam , 47a Meter. 65 Pfg.
Lanjetten auf doppeltem Madapolam
mit Bindloch, 41f2 Meter , 75 Pfg . Ge¬
stickte Schweizer Taschentücher 45 Pfg.
Handgestickte Hemdenpassen
75 Pfg . Gestickte weisse Kinder¬
kleidchen , von 1 bis 5 Jahren, für
die Hälfte des früheren Preises , vor¬
gezeichnete Wäschebänder , 12 Stück
50 Pfg . Tablettdeeken mit Hohlsaum
15 Pfg . Brodkorb -Elnlagen 15 Pf.
Frühstücksbeutel 20 Pf . Klammer-
schilrzen 60 Pf. Tischläufer mit
Hohlsaum 1 Mk. 25 Pf . Tisch-Millieus
mit Hohlsaum 1 Mk. Servirtischdecken
mit Hohlsaum 1 Mk. 25 Pfg . Parade-
handtiieher für Schlafzimmer mit Hohl¬
saum 90 Pf. Paradehandtücher für die
Küche 75 Pf . Wandschoner 75 Pfg.
Eine Partbie hochfeiner Opergläser - Etuis,
Theatertaschen , Pompadonrtäschchen , Arbeit»
taschchen in Leder und Seide, reizende Neuheiten, für
den vierten Theil des früheren Preises . Hochfeine Damen-
Leibwäsche , als : Nachthemden , Taghemden , Frisir,

» « 'nhle .der Negligejacken , Anstande,
röcke Staubrocke in Leinen , Moire und Luster
Gestickte weisse Enterröcke , Badeanzüge,
Korsetts , Strümpfe , Handschuhe , lein . Taschen-
tUcher,Zferschiirzeii,lIaussclittrzeii ,Tischdecken,
Gardinen , enorm billig . 1647

Der Verkauf findet nur kurze Zeit statt.

Fenchel aus Berlin, Goldqasse 17,

Atelier für Zahnersatz.
K. von Draminski , „Dentist“,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
Sprechstunden: 9—6 Uhr.

Kiinstl. Zähne, Plomben etc. zu massigen Preisen.

Für Unbemittelte.
2789 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.

Turngtsellschast.
Samstag. den 29 April a c.. Abends
9 Uhr, im Vereinslokale, Welkritzstr. 41:

Hanpt-
versammlnng.

Tagesordnung:
1. Bericht über den Kreisturntag zu Offenbach. 2. 24. Mittel-

rheinisches Turnfest. 3. Pfingstausflug. 4. Vereinsaiigelegenheilen.
Der Borstand.

Einem verehrten Publikum Wiesbadens und Umgegend, sowie
der verehrten Nachbarschaft zur Nachricht, daß ich unterem Heutigen
in dem Haus- 9 Graberistratze 9 -ine

Schnell-Sohlerei.
^ . . . verbunden mit Mast-Geschäft.eröffnet habe.

Herren- Stiefelsohl-n und . Fleck von Mk. 2.40 an,Damen» i on „„
unter Zusicherung rascher und promptester Bedienung und
um geneigten Zuspruch.

Ludwig Wedekind,
. ,,, Schuhmacher, .
huh -r mehr,ährigcr Arbeiter der Firma 1. 8peisr Nachf

bitte

1119

Zuschneiöe-Anterricht
in Damen-Schnki-erei

von
8cl »in1ckt, Moritzstratze1, s . Etage.

Einzig prümiirte Methode der Jetztzeit. Sichere und leichte Art
zur Erlernung der Damenschneiderei, in 4 der neuesten Schnitte,

. Seit vielen Jahren am Platze nach¬
weislich mit Erfolg betrieben. Schülcrinnen-Aufnahme täglich

Für gutes Lernen wird garantirt. 254

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein, empfiehlt
per Fl. 60 Pf . ohne Glas, bei 25 Fl . 5% Rabatt

ffbririfr , Marburg,
2012 * «M..gasse 1.
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